Panasonic

Bedienungsanleitung

Digitales Schnurlos-Telefon
Modellbez.  KX-TGH710G

Digitales Schnurlos-Telefon mit
integriertem Anrufbeantworter
Modellbez. KX-TGH720G
KX-TGH722G

KX-TGH723G

Abgebildetes Modell: KX-TGH710.

Lesen Sie vor dem ersten Gebrauch “Erste

Schritte” auf Seite 10.

Vielen Dank, dass Sie sich fiir den Kauf eines Panasonic-Produkts entschieden haben.
Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen.
Bewahren Sie sie zur kiinftigen Bezugnahme gut auf.

Bitte registrieren Sie lhr Produkt: www.registrierung.panasonic.de
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Einfiihrung

Modell-Ausfiihrung

B Serie KX-TGH710

® Abgebildetes Modell: KX-TGH710.

B Serie KX-TGH720

® Abgebildetes Modell: KX-TGH723.

Basisstation Mobilteil
Set Modellbez. : =
Teile-Nr. Teile-Nr. Menge
Serie KX-TGH710 KX-TGH710 KX-TGH710 KX-TGHA71 1
Serie KX-TGH720 KX-TGH720 KX-TGH720 KX-TGHAT71 1
KX-TGH722 KX-TGH720 KX-TGHAT71 2
KX-TGH723 KX-TGH720 KX-TGHAT71 3
Zubehor-Informationen
Mitgeliefertes Zubehor
Menge
Nr. | Zubehér/Teilenummer KX-TGH710 | KX-TGH722 | KX-TGH723
KX-TGH720
@ | Netzteil fir Basisstation/PNLV226CE 1 1 1
@ | Telefonkabel 1 1 1
® | Standardakkus™! 2 4 6
@ | Akkufachabdeckung2 1 2 3
® | Ladeschale - 1 2
® | Netzteil fir Ladeschale/PNLV233CE - 1 2

*1  Informationen zu Ersatzakkus finden Sie unter Seite 4.
*2  Das Mobilteil wird mit angebrachter Akkufachabdeckung geliefert.

@

@@@@




Einfiihrung

Optionales Zubehor/Ersatzteile

Verkaufsinformationen erfahren Sie bei lhrem Panasonic-Handler.

Zubehor Modellnummer/Technische Daten
Standardakkus Akkutyp:

— Ni-MH (Nickelmetallhydrid)

— 2xGroRe AAA (RO3) fiir jedes Mobilteil
- 12V

DECT-Repeater KX-A405, KX-A406

Weitere Hinweise

® Design und Spezifikationen kénnen ohne Ankiindigung geéndert werden.
® Die in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Abbildungen kénnen vom eigentlichen Produkt
geringfligig abweichen.

Erweiterung des Telefonsystems

Mobilteil (optional): KX-TGHA71G

Sie kénnen das Telefonsystem erweitern und optio-

nale Mobilteile (maximal 6) fiir eine einzelne Basis-

station registrieren.

® Optionale Mobilteile kdnnen eine andere Farbe
haben als die mitgelieferten Mobilteile.

Allgemeine Informationen

® Dieses Gerat wurde fiir Verwendung im analogen Telefonnetz in Deutschland entwickelt.
® Wenden Sie sich bei Problemen zunéchst an Ihren Fachhandler.
Konformitétserklarung:
® Panasonic Corporation erklart, dass der Funkgeréatetyp (Serie KX-TGH710/Serie KX-TGH720: Seite 3)
die Richtlinie 2014/53/EU erfilllt. Der vollstandige Text der EU-Konformitétserklarung steht unter
folgender Internetadresse zur Verfligung:
http://www.ptc.panasonic.eu/doc
Kontakt zu autorisiertem Vertreter:
Panasonic Testing Centre
Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg, Germany




Einfiihrung

Informationen zum Ecodesign

Ecodesign-Informationen der EU-Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 geandert durch (EU) Verordnung Nr.
801/2013. Ab 1. Januar 2015.

Besuchen Sie bitte: http://www.ptc.panasonic.eu/erp
Klicken Sie auf [Downloads]
—> Energy related products information (Public)

Leistungsaufnahme im Netzwerk-Bereitschaftsmodus und Anleitung finden Sie auf der oben genannten
Website.

Zur kiinftigen Bezugnahme

Wir empfehlen folgende Informationen zu notieren und aufzubewahren, da diese bei mdglichen Reparaturen
im Rahmen der Garantie benétigt werden.

Seriennummer Datum des Kaufs

(ist auf der Unterseite der Basisstation angegeben)
Name und Adresse des Handlers

Grafische Symbole an Betriebsmitteln und ihre Beschreibung

Symbol Erklérung Symbol Erkldrung
Wechselstrom (AC) Betriebsmittel der Klasse 11
N IE‘ (Betriebsmittel, die durch dop-

pelte Isolierung oder verstérk-
te Isolierung gegen elektri-
schen Schlag schiitzen.)

gung; Druck-Druck-Betéti-
gung)
Vorsicht, Stromschlaggefahr

Nur zur Verwendung in Innen-
raumen

Gleichstrom (DC) ‘ “EIN” (Stromversorgung)
@ Schutzleiter Q “AUS” (Stromversorgung)
L Potentialausgleich | Bereitschaft (Stromversor-
— O gung)
/J7 Funktionserde <D “EIN"/"AUS” (Stromversor-




Wichtige Informationen

Fiir Ihre Sicherheit

Lesen Sie diesen Abschnitt vor Inbetriebnahme des
Produkts sorgfaltig durch, um ernsthafte bzw.
lebensgefahrliche Verletzungen oder
Sachbeschadigungen zu vermeiden und einen
ordnungsgemafen und sicheren Betrieb zu
gewahrleisten.

/\WARNUNG

Stromanschluss

Verwenden Sie nur die am Produkt angegebene
Stromquelle.

Achten Sie darauf, dass Netzsteckdosen und
Verlangerungskabel nicht tiberlastet werden.
Andernfalls kdnnen Feuer oder elektrischer
Schlag die Folge sein.

Das Netzteil/den Netzstecker vollstandig in die
Steckdose einsetzen. Nichtbeachten kann
elektrische Schlage und/oder libermaRige
Warme verursachen und zu Branden fiihren.
Entfernen Sie regelmaRig Staub usw. vom
Netzteil/Netzstecker, indem Sie den Netzstecker
aus der Steckdose ziehen und Netzteil und
-stecker mit einem trockenen Tuch abwischen.
Staub, der sich angesammelt hat, kann
fehlerhafte Isolierung durch Feuchtigkeit usw.
verursachen und zu Branden fiihren.

Ziehen Sie den Netzstecker des Produkts aus
der Steckdose, wenn es Rauch entwickelt, einen
anormalen Geruch verstrémt oder
ungewohnliche Gerausche von sich gibt. Diese
Bedingungen kdnnen Brande oder elektrische
Schlage auslosen. Warten Sie, bis das Geréat
nicht mehr raucht, und wenden Sie sich an eine
autorisierte Kundendienststelle.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose
und beriihren Sie nicht die Innenseite des
Produkts, wenn das Gehause gedffnet wurde.
Beriihren Sie den Netzstecker nie mit nassen
Handen. Andernfalls besteht die Gefahr eines
elektrischen Schlags.

Installation

Um Feuer und elektrische Schlage zu
vermeiden, sollten Sie dieses Gerét niemals
Regen oder Feuchtigkeit aussetzen.

Stellen Sie das Produkt nicht in der Nahe
automatisch gesteuerter Geréte, wie zum
Beispiel Automatiktiiren oder Feuermeldern, auf
und verwenden Sie es nicht in der Nahe solcher
Gerate. Von dem Produkt abgegebene
Funkwellen kénnen Fehlfunktionen anderer
Geréte verursachen und damit zu Unféllen
flihren.

Sorgen Sie dafir, dass das Netzteilkabel oder
Telefonkabel nicht unter Zug stehen oder
verbogen werden und dass keine schweren
Gegenstande auf ihnen abgestellt werden.

VorsichtsmaRnahmen

Ziehen Sie den Netzstecker des Produkts vor
der Reinigung aus der Netzsteckdose.
Verwenden Sie keine Reinigungsfliissigkeiten
oder Reinigungssprays.

Bauen Sie das Produkt nicht auseinander.
Halten Sie jedwede Flissigkeiten (Putzmittel,
Reinigungsmittel usw.) fern vom Stecker des
Telefonkabels. Sonst kdnnte ein Feuer
entstehen. Falls der Stecker des Telefonkabels
nass wird, entfernen Sie ihn sofort von der
Wandsteckdose, und verwenden Sie ihn nicht.

Medizinische Informationen

Wenden Sie sich an den Hersteller lhrer
personlichen medizinischen Geréate, wie zum
Beispiel Herzschrittmacher oder Horgerat, um
zu erfahren, ob diese ausreichend gegen
externe Hochfrequenzenergie abgeschirmt sind.
(Das Produkt arbeitet in einem Frequenzbereich
von 1,88 GHz bis 1,90 GHz und die
RF-Ubertragungsleistung betrégt (max.)

250 mW.)

Verwenden Sie das Produkt nicht in
Gesundheitseinrichtungen, wenn Bestimmungen
auf dem Gelande Sie anweisen, solche Gerate
nicht zu verwenden. In Krankenhdusern oder
Gesundheitseinrichtungen werden
moglicherweise Gerate verwendet, die
empfindlich auf externe Hochfrequenzenergie
reagieren.




Wichtige Informationen

/\VORSICHT

Einrichtung und Standort

® SchlieRen Sie das Telefonkabel niemals
wahrend eines Gewitters an.

® |nstallieren Sie niemals Telefonbuchsen in
feuchten Raumen, aulier wenn die Buchse
ausdriicklich fir Feuchtrdume vorgesehen ist.

® Beriihren Sie abisolierte Telefondrahte oder
Anschlussklemmen nur dann, wenn das Telefon
vorher vom Telefonnetz getrennt wurde.

® Gehen Sie beim Installieren und Andern von
Telefonleitungen immer vorsichtig vor.

® Das Netzteil dient als Trennung zum ubrigen
Stromnetz. Stellen Sie sicher, dass sich die
Netzsteckdose in der Nahe des Produkts
befindet und leicht zugénglich ist.

® |n folgenden Fallen kdnnen mit diesem Produkt
keine Anrufe getétigt werden:
— Die Akkus des Mobilteils missen geladen

werden oder sind defekt.

— Bei einem Stromausfall.
— Die Tastensperre ist aktiviert.

Batterie

® Wir empfehlen die auf Seite 4 genannten Akkus.
VERWENDEN SIE NUR Ni-MH-Akkus der
GroRe AAA (R03).

® Verwenden Sie keine alten und neuen Akkus
zusammen.

o Offnen und beschadigen Sie die Akkus nicht.
Freigesetzter Elektrolyt aus den Akkus ist
korrosiv und kann Verbrennungen oder
Verletzungen an Augen und Haut hervorrufen.
Der Elektrolyt ist toxisch und kann bei
Verschlucken zu Verletzungen fiihren.

® | assen Sie im Umgang mit Batterien Vorsicht
walten. Bringen Sie keine leitenden Materialien,
wie Ringe, Armbander oder Schllissel, mit den
Batterien in Berlihrung. Dieses kann zu einem
Kurzschluss fiihren, bei dem sich die Batterie
und/oder leitende Materialien iberhitzen und
Verbrennungen verursachen kénnen.

® [aden Sie die im Lieferumfang enthaltenen oder
speziell fiir dieses Produkt angegebenen Akkus
nur gemal den Anweisungen und
Einschrankungen in diesem Handbuch.

® \/erwenden Sie zum Laden der Akkus nur eine
kompatible Basisstation (bzw. Ladegerét).
Nehmen Sie keine Anderungen an der

Basisstation (bzw. am Ladegerat) vor. Die
Nichtbefolgung dieser Anweisungen kann zum
Aufquellen oder Explodieren der Akkus fiihren.

]
Wichtige Sicherheitshinweise

Bei der Verwendung des Produktes miissen immer
grundlegende Sicherheitsregeln beachtet werden,
um das Risiko von Feuer, elektrischen Schidgen
und Verletzungen zu vermeiden. Beachten Sie
dabei Folgendes:

1. Verwenden Sie dieses Produkt nicht in der
Nahe von Wasser, beispielsweise nahe einer
Badewanne, einem Waschbecken, einer
Kuchensplile oder einer Waschwanne, in
einem feuchten Keller oder in der Nahe eines
Pools.

2. Vermeiden Sie die Verwendung des Telefons
wéhrend eines Gewitters. Es kann ein geringes
Risiko eines elektrischen Schlags durch Blitze
bestehen.

3. Verwenden Sie das Telefon nicht zur Meldung
einer undichten Gasleitung, wenn es sich in der
Né&he der undichten Stelle befindet.

4. Verwenden Sie nur Stromkabel und Akkus, die
in dieser Bedienungsanleitung angegeben sind.
Zum Entsorgen nicht ins Feuer werfen. Die
Batterie(n) kann/kénnen explodieren. Beachten
Sie eventuelle speziell lokal geltende
Entsorgungsvorschriften.

BEWAHREN SIE DIESE

BEDIENUNGSANLEITUNG GUT AUF

-
Fiir eine optimale Leistung

Standort der Basisstation/Rauschen
vermeiden

Die Basisstation und andere kompatible
Panasonic-Einheiten kommunizieren Giber
Radiowellen miteinander.
® Fir rauschfreie Kommunikation bei maximaler
Reichweite stellen Sie die Basisstation wie folgt
auf:
— In Innenrdumen an einem praktischen, hohen
und zentralen Standort ohne Hindernisse
zwischen dem Mobilteil und der Basisstation.




Wichtige Informationen

— Nicht in die Nahe von elektronischen
Geraten, wie TV, Radio, PCs, sonstige
schnurlose Gerate und Telefonen.

— Nicht in Richtung von Hochfrequenzsendern,
wie externen Mobilfunksendemasten. (Stellen
Sie die Basisstation nicht in einer
Fensternische oder in der Nahe eines
Fensters auf.)

® Reichweite und Sprachqualitat héangen von den
drtlichen Umgebungsbedingungen ab.

® \Wenn der Empfang fiir eine Basisstation nicht
ausreichend ist, stellen Sie die Basisstation an
einem anderen Ort auf, um einen besseren

Empfang zu erzielen.

Betriebsumgebung

® Halten Sie das Produkt von Vorrichtungen, wie
Neonréhren und Motoren, fern, da diese
elektrische Stérungen erzeugen.

® Das Produkt muss vor iiberméafigem Rauch,
Staub, hohen Temperaturen und Vibrationen
geschutzt werden.

® Das Produkt darf nicht direkter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden.

® | egen Sie keine schweren Gegensténde auf das
Produkt.

® Wenn Sie das Produkt langer nicht verwenden,
ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

® Betreiben Sie das Produkt nicht in der Nahe von
Warmequellen, wie Heizungen, Kochgeraten
usw. Stellen Sie dieses Produkt nicht in Rdumen
auf, in denen die Temperatur unter 0 °C oder
Uber 40 °C liegt. Feuchte Keller sollten auch
vermieden werden.

® Die maximale Anrufentfernung kann sich
verkiirzen, wenn das Produkt an folgenden
Orten benutzt wird: in der Nahe von
Hindernissen wie Hugeln und Tunneln, unter der
Erde oder in der Nahe von Metallobjekten wie
Drahtzéunen usw.

® Der Gebrauch dieses Produkts in der Nahe
elektrischer Geréate kann Stérungen
verursachen. Halten Sie mit dem Produkt einen
Abstand zu anderen elektrischen Geraten ein.

Pflege

® Wischen Sie die AuBenflachen des Produkts
mit einem weichen feuchten Tuch ab.

® Verwenden Sie kein Benzin, Verdiinner oder
Scheuerpulver.

Weitere Hinweise

VORSICHT: Explosionsgefahr bei Verwendung
nicht geeigneter Batterien. Entsorgen Sie
gebrauchte Batterien gemaR den Anweisungen.

Hinweis zu Entsorgung, Ubertragung und
Riickgabe des Produkts

® |n dem Produkt kénnen private/vertrauliche
Informationen gespeichert werden. Zum Schutz
Ihrer privaten/vertraulichen Daten empfehlen wir,
Informationen, wie zum Beispiel Telefonbuch-
oder Anruferlisteneintrage, aus dem Speicher zu
|6schen, bevor Sie das Produkt entsorgen,
lbertragen oder zurlickgeben.

Entsorgung von Altgerédten und Batterien
(Nur fiir die Europaische Union und
Lander mit Recyclingsystemen)

@ @

Dieses Symbol (@), @) auf den Produkten, der
Verpackung und/oder den Begleitdokumenten,
bedeutet, dass gebrauchte elektrische und
elektronische Produkte sowie Batterien nicht in den
allgemeinen Hausmdill gegeben werden dirfen.
Bitte fiihren Sie alte Produkte und verbrauchte
Batterien zur Behandlung, Aufarbeitung bzw. zum
Recycling gemaR den gesetzlichen Bestimmungen
den zustandigen Sammelpunkten zu. Endnutzer
sind in Deutschland gesetzlich zur Riickgabe von
Altbatterien an einer geeigneten Annahmestelle
verpflichtet. Batterien konnen im Handelsgeschaft
unentgeltlich zurlickgegeben werden.

Indem Sie diese Produkte und Batterien
ordnungsgemaf entsorgen, helfen Sie dabei,
wertvolle Ressourcen zu schiitzen und eventuelle
negative Auswirkungen auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt zu vermeiden.

Fir mehr Informationen zu Sammlung und
Recycling, wenden Sie sich bitte an lhren drtlichen
Abfallentsorgungsdienstleister. Gemaf
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Landesvorschriften kénnen wegen nicht
ordnungsgemalier Entsorgung dieses Abfalls
Strafgelder verhéngt werden.

Fiir geschéftliche Nutzer in der
Européischen Union

Wenn Sie elektrische oder elektronische Gerate
entsorgen mdchten, wenden Sie sich wegen
genauerer Informationen bitte an Ihren Handler
oder Lieferanten.

Informationen zur Entsorgung in Landern
auBerhalb der Europaischen Union

Diese Symbole (@), @) gelten nur innerhalb der
Europaischen Union. Wenn Sie solche
Gegenstande entsorgen mochten, erfragen Sie
bitte bei den értlichen Behdrden oder lhrem
Handler, welches die ordnungsgemafe
Entsorgungsmethode ist.

Hinweis fiir das Batteriesymbol

Dieses Symbol (@) kann in Kombination mit einem
chemischen Symbol abgebildet sein. In diesem Fall
erfolgt dieses auf Grund der Anforderungen
derjenigen Richtlinien, die fir die betreffende
Chemikalie erlassen wurden.

Hinweis zur Batterieentfernung
Siehe “Entnehmen der Akkus” auf Seite 11.

Technische Daten

® Standard:
DECT (Digital Enhanced Cordless
Telecommunications: Digitale, verbesserte
schnurlose Telekommunikation),
GAP (Generic Access Profile)
® Frequenzbereich:
1,88 GHz bis 1,90 GHz
® RF-Ubertragungsleistung:
Ca. 10 mW (durchschnittliche Leistung pro
Kanal)
max. 250 mW
® Stromversorgung:
100 - 240 V AC, 50/60 Hz
® Standardakku:
AAA (R03) Ni-MH-Akku (1,2 V, 550 mAh)

® Leistungsaufnahme:
Basisstation™:
Standby: 0,5 W
Maximal: 2,0 W
Basisstation™2:
Standby: 0,6 W
Maximal: 2,1 W
Ladegerit:
Standby: 0,1 W
Maximal: 1,1 W
® Betriebsbedingungen:
0 °C—40 °C, 20 %-80 % relative Luftfeuchtigkeit
(trocken)
*1  Serie KX-TGH710: Seite 3
*2  Serie KX-TGH720: Seite 3

Hinweis:

® Die Reichweite des Mobilteils betragt innerhalb
von Gebauden 50 Meter und auerhalb von
Gebauden 300 Meter. Bitte k}eachten Sie, dass

sie durch Betonbarrieren u. A. eingeschrénkt
werden kann.

Allgemeine Frequenzbestimmungen

Als Zulassungsinhaber dieses DECT
Schnurlostelefons sind wir verpflichtet,
gemal der Amtsblattverfiigung 145/1998
Ihnen folgende Hinweise zu geben.

1. Dieses System besteht aus ortsfesten
und mobilen Funkstellen.

2. Schnurlose Telekommunikationsanlagen
kénnen als Endeinrichtungen an
offentliche Telefonnetze angeschlossen
werden.

3. Fur diese Schnurlose
Telekommunikationsanlage gibt es eine
Allgemeinzuteilung fiir den
Frequenzbereich, in dem es
ausschlief3lich betrieben werden darf:

System DECT 1880 — 1900 MHz

4. Diese Allgemeinzuteilung gilt zunachst
fur einen Zeitraum von 10 Jahren und
wird in Abh&ngigkeit von der
europaischen Harmonisierung
fortgeschrieben.




Erste Schritte

1
Einrichtung

Anschliisse

M Basisstation

SchlieRen Sie das Netzteil an, indem Sie den

Stecker fest in die Buchse driicken.

Haken Sie das Kabel zur Befestigung ein.

Schlieen Sie das Netzteil an eine Steckdose

an.

Verbinden Sie das Telefonkabel mit dem

Gerat, wobei Sie ein Klicken horen sollten.

Haken Sie das Kabel zur Befestigung ein.

Verbinden Sie das Telefonkabel mit der

Telefonbuchse, wobei Sie ein Klicken héren

sollten.

Ein DSL/ADSL-Filter (nicht im Lieferumfang

enthalten) ist erforderlich, wenn Sie einen DSL/

ADSL-Dienst benutzen.

Hinweis:

® \erwenden Sie ausschlieRlich das mitgelieferte
Netzteil PNLV226CE von Panasonic.

® Verwenden Sie nur die mitgelieferte
Telefonschnur.

Q OO0 ® O

4

M Ladeschale

@ Stecken Sie den Netzteilstecker in das Gerat
ein, wobei Sie ein Klicken héren sollten.

® SchlieRen Sie das Netzteil an eine Steckdose
an.

Hinweis:

® Verwenden Sie ausschlieRlich das mitgelieferte

Netzteil PNLV233CE von Panasonic.

= ﬁﬁ) =»>0Q
2

Einsetzen der Akkus

® VERWENDEN SIE NUR Ni-MH-Akkus der
GroRe AAA (RO3) ().

® Verwenden Sie KEINE Alkali-/Mangan-/
Ni-Cd-Batterien.

® Achten Sie auf richtige Polung (P, ©).

® Folgen Sie den Anweisungen auf dem Dis-
play, um das Gerét einzurichten.

10



Erste Schritte

Entnehmen der Akkus

Akku-Aufladung

Fir ca. 7 Stunden aufladen.

® Achten Sie darauf, dass “Ladend” angezeigt
wird ()).

® \Wenn die Akkus geladen sind, wird “Geladen”
angezeigt.

Hinweis zur Einrichtung

Hinweis zu Anschliissen

® Das Netzteil muss stets angeschlossen bleiben.
(Es ist normal, dass sich das Netzteil wahrend
des Betriebs warm anfiihlt.)

® Das Netzteil sollte an einer Wand- oder
Bodensteckdose angeschlossen werden. Das
Netzteil nicht an eine horizontal ausgerichtete
Steckdose, die in Richtung FuBboden weist,
anschlieBen, wie zum Beispiel eine
Deckensteckdose oder eine Steckdose unter
einem Tisch, da das Gewicht des Netzteils
dieses aus der Steckdose ziehen kann.

Stromausfall

® Das Geréat kann bei Stromausfall nicht fiir ein-
oder ausgehende Anrufe verwendet werden. Wir
empfehlen, ein kabelgebundenes Telefon ohne
Netzteil an die Telefonbuchse anzuschlieRen.

Hinweis zum Einsetzen der Akkus

® Verwenden Sie die mitgelieferten Akkus. Zum
Ersetzen empfehlen wir die auf Seite 4, 7
genannten Akkus von Panasonic.

Hinweis zum Aufladen der Akkus

® Esist normal, dass sich das Mobilteil wahrend
des Ladens warm anfihlt.

® Reinigen Sie die Ladekontakte von Mobilteil,
Basisstation und Ladegeréat ein Mal im Monat
mit einem weichen und trockenen Tuch. Das
Gerat vor dem Reinigen von der Netzsteckdose
und den Telefonkabeln trennen. Reinigen Sie
die Kontakte haufiger, wenn das Geréat
Schmierstoffen, Staub oder hoher
Luftfeuchtigkeit ausgesetzt ist.

Ladezustand
Symbol Ladezustand
B Hoch

Mittel

=
= Niedrig
[

Muss aufgeladen werden.

N 7
7 N

11




Erste Schritte

Ni-MH-Akkuleistung (mitgelieferte Akkus)

Betrieb

Betriebsdauer

In Dauerbetrieb

Max. 14 Stunden

Im unbenutzten Zu-
stand (Standby)

Max. 250 Stunden

Hinweis:

Die tatsachliche Akkuleistung hangt vom
Gebrauch und der Umgebung ab.

Wenn der Eco-Modus auf “ECO Plus” gestellt
ist, stoppt die Basisstation die Kommunikation
mit dem Mobilteil wahrend sie sich im
Standby-Modus befindet. Dadurch verbraucht
das Mobilteil bei der Suche nach der
Basisstation mehr Strom als sonst und die
Akku-Betriebsdauer verkrzt sich entsprechend
(Seite 16).

Bedienelemente

Basisstation
M Serie KX-TGH710: Seite 3

(1]
(2]

Ladekontakte

[+M)] (Suchfunktion)

® Sie kénnen ein verlegtes Mobilteil
wiederfinden, indem Sie [1)] driicken.

M Serie KX-TGH720: Seite 3

0 0060 6 o000

Ladekontakte

Lautsprecher

[+)/[=] (Lautstérke lauter/leiser)

[re<«]/[>>1] (Wiederholen/Uberspringen)

[»m] (Wiedergabe/Stopp)

Nachrichten-Anzeige (®)

Nachrichtenzahler

[+M)] (Suchfunktion)

® Sie kdnnen ein verlegtes Mobilteil
wiederfinden, indem Sie [#)] driicken.

[X] (Léschen)

[EX] (Anrufbeantworter Ein/Aus)

12



Erste Schritte

Mobilteil

Q)

Lautsprecher

[4)/[=] (—=: Lautstérke lauter/leiser)
[A] (Wahlwiederholung)

[*~\/%] (Sprechen/Lautsprecher)
Wahltastatur

[mO] (Tastensperre)

Mikrofon

Horer

Display

[*2 ] (Anrufsperre)

[B] (Wahlwiederholung)

(%] (Aus/Betrieb)
Ladekontakte

B Bedienelemente
® Softtasten

P 60000 00000

Durch Driicken einer Softtaste drlicken, kénnen
Sie die Funktion auswahlen, die direkt darliber
auf dem Display angezeigt wird.
Navigationstaste

Die Navigationstasten funktionieren wie folgt.

(4]

— [a), [v], [«] oder [»]: Blattern Sie durch
verschiedene Listen und Eintrage.

— [®1] (Stumm): Schaltet den Anruf stumm.

- [#)] (Anruferliste): Anruferliste anzeigen.

- [3] (Telefonbuch): Telefonbucheintrag
anzeigen.

- [C®] (Wahlwiederholung):
Wahlwiederholungsliste anzeigen.

Display-Symbole
Anzeigen des Mobilteils
Einzelteile Bedeutung
Yl Reichweitenstatus: Je mehr Bal-
ken angezeigt werden, desto na-
her befindet sich das Mobilteil an
der Basisstation.
Y AuRerhalb der Reichweite einer
Basisstation
atl Sicherheit fiir Telefonanrufe ist
auf “Hoch”eingestellt. (Sei-
te 41)
(-] Paging, Interngesprache-Modus
=<3 Freisprecheinrichtung ist einge-
schaltet. (Seite 17)
-~ Der Anschluss ist belegt.
® Blinkt langsam: Der Anruf wird
gehalten.
® Blinkt schnell: Ein eingehen-
der Anruf wird empfangen.
) Versaumter Anruf'! (Seite 44)
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Erste Schritte

eingestellt. (Seite 16)

Einzelteile Bedeutung Einzelteile Bedeutung

ECO| Eco-Modus ist auf “ECO” einge- BS “Bs” in der Display-Meldung
stellt. (Seite 16) steht flir Basisstation.

Eco-Modus ist auf “ECO Plus” MT “MT” in der Display-Meldung

steht fiir Mobilteil.

N

Die Tastenbeleuchtung ist ausge-
schaltet. (Seite 34)

® Falls neben dem Batte-
rie-Symbol angezeigt: Anruf-
beantworter ist eingeschal-
tet."2 (Seite 46)

® Falls mit einer Zahl zusam-
men angezeigt: Es wurden
neue Nachrichten aufgezeich-
net.”2 (Seite 47)

[

“Nur BegriiB.” ist ausgewahlt.
Anrufnachrichten werden nicht
aufgezeichnet."2 (Seite 52)

*1 Nur fiir Teilnehmer des Leistungsmerkmals
Anruferanzeige (CLIP)

*2  Serie KX-TGH720: Seite 3

*3  Nur Mailbox-Abonnenten

Anzeigen der Basisstation
B Serie KX-TGH720: Seite 3

Ladezustand

Alarm ist aktiviert. (Seite 36)

Ri©|m

Privatfunktion ist aktiviert. (Sei-
te 35)

Ruftonlautstarke ist deaktiviert.
(Seite 33)

Der Nicht-Stéren Modus ist akti-
viert. (Seite 37)

X @ R

Storende Anrufe gesperrt."! (Sei-
te 21)

@

Die automatische Anrufsperre ist
auf “sperren” eingestellt.” (Sei-
te 23)

(]
-

Automatische Anrufsperre.™!. *2
(Seite 21)

o

Neue Mailbox-Nachricht empfan-
gen.”3 (Seite 53)

Babyphone ist aktiviert. Der
Name/die Nummer, die neben
dem Symbol angezeigt werden,
kennzeichnen das tiberwachen-
de Gerét. (Seite 38)

Leitg.
belegt

Die Leitung wird von einer ande-
ren Person verwendet.

Besetzt

Anrufbeantworter wird von einem
anderen Gerat belegt."

Einzel-

teile Bedeutung

-- “Nur BegriiB.” ist ausgewahlt. An-
rufernachrichten werden nicht aufge-
zeichnet. (Seite 52)

Symbole der Mobilteil-Softtasten

Symbol | Aktion

o) Kehrt zu vorheriger Anzeige oder ex-
ternem Anruf zurlick.

Zeigt das Meni an.

OK Ubernimmt die aktuelle Auswahl.

-~ Tatigt einen Anruf. (Seite 28)

&X Schaltet vorlibergehend den Rufton
bei eingehenden Anrufen aus. (Sei-
te 18)

)N Halt den Anruf.

] Schaltet den Anruf stumm.

=] Wechselt den Bildschirm zur Anzeige
der ausflhrlichen Information. (Sei-
te 26, 36)

m Offnet das Telefonbuch.

[RCY Ermdglicht Bearbeiten von Telefon-
nummern. (Seite 22)

[T« Fiigt neuen Eintrag hinzu. (Sei-
te 28, 39)

L Ruft das Meni Telefonbuchsuche
auf. (Seite 27)
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Symbol | Aktion

mO Schaltet die Tastensperre aus. (Sei-
te 20)

Stoppt den Alarm. (Seite 37)

LA

Snooze-Taste fiir den Alarm. (Sei-
te 37)

Wahlt Eintrdge oder Mobilteile. (Sei-
te 37)

Gibt eine Nachricht wieder."!

=yl <

Stoppt die Aufnahme bzw. Wiederga-
be."t

Speichert Telefonnummern. (Sei-
te 26)

Xl B

Léscht den ausgewahlten Meniein-
trag.

)

Ermdglicht Interngesprache. (Sei-
te 19)

[}

Léscht eine Ziffer/ein Zeichen.

A

So kdénnen Sie besondere Leistungs-
merkmale Ihrer lokalen Nebenstellen-
anlage nutzen. (Seite 18)

*1  Serie KX-TGH720: Seite 3

Ein-/Ausschalten des Gerits
Halten Sie [ %] ca. 2 Sekunden gedriickt.

]
Spracheinstellung

Display-Sprache

1 [[)] (rechte Soft-Taste) F@AIE

2 [A): Wahlen Sie die gewtinschte Sprache aus.
- [0K] > [T

1
Datum & Zeit
1 [[EH] (rechte Soft-Taste) EFOIA

2 Geben Sie das aktuelle Datum, Monat und
Jahr ein. = [OK]
Beispiel: 12. Juli 2019
{2 0@ AE
® Sie kdnnen das Datumsformat tber [#]
auswahlen:
— dd/mmlyy (date (tag)/month (monat)/
year (jahr))
— yy/mm/dd (year (jahr)/month (monat)/
date (tag))

3 Geben Sie die aktuelle Uhrzeit ein.
Beispiel: 9:30
[0J[8] (B[]
® Sie kénnen zwischen 24-Stunden- und
12-Stunden-Zeitformat wahlen (“AM” oder
“pM”), indem Sie [¥] driicken.

4 [0K] > [T
]

Aufzeichnen lhres
Ansagetextes

Verfiigbar fiir:
Serie KX-TGH720 (Seite 3)

Anstelle von bereits aufgezeichneten Ansagetexten
kénnen Sie lhren eigenen Ansagetext aufzeichnen
und verwenden. Fir Einzelheiten siehe Seite 46.

1 [EE)] (rechte Soft-Taste) F[E][0]2]
2 [4):“3a” > [OK]
3 Ansagetext aufzeichnen. - [m] - "]

]
Sonstige Einstellungen

Bildschirmschoner-Modus

Wiéhrend eines Anrufs wird die

Display-Beleuchtung abgeblendet bzw. wenn

das Mobilteil nicht auf der Basisstation oder

dem Ladegerét liegt und ldnger als 1 Minute

nicht benutzt wird, schaltet sich die

Display-Beleuchtung vollstandig aus.

Sie kénnen das Mobilteil-Display folgendermalien

wieder aktivieren:

- Indem Sie wahrend eines Gespréchs [v]
driicken.
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Erste Schritte

— Anderenfalls driicken Sie eine beliebige
Wahltaste.

ECO-Modus

Fir den Eco-Modus sind die folgenden

Einstellungen verflgbar.

— “ECO”: Reduziert die Ubertragungsleistung der
Basisstation im Standby-Modus um bis zu 90 %.
Bei Auswahl dieser Einstellung wird im
Mobilteil-Display angezeigt, anstelle von Y .

— “ECO Plus”: Reduziert die
Ubertragungsleistung der Basisstation im
Standby-Modus vollstandig.

Bei Auswahl dieser Einstellung wird [J§o}§ im
Mobilteil-Display angezeigt, anstelle von Y.

— “Aus” (Standardeinstellung): Deaktiviert den
Eco-Modus.

Bei Auswahl dieser Einstellung werden [H&8)/
nicht im Mobilteil-Display angezeigt.

ECO-Modus einstellen

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) [F[7I[21[E]

2 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
> [0K] > [T

Hinweis:

® \Wenn in der Basisstation ein nicht mit ECO Plus
kompatibles Mobilteil registriert wird, ist “ECO
Plus” nicht verfiigbar. Wenn dieses Mobilteil
registriert wird, wenn “ECO Plus” bereits
ausgewahlt ist, andert sich die Einstellung auf
“Aus”.

® Bei gleichzeitiger Verwendung eines
schnurlosen Telefons in der Nahe, wird die
Ubertragungsleistung der Basisstation ggf. nicht
reduziert.

® Bei Einstellung des Eco-Modus auf “ECO
Plus” klingelt das Mobilteil nach dem Empfang
eines Anrufes mit Verzogerung.

® Mit einem in mehreren Basisstationen
registrierten Mobilteil ist der Aufbau von aus-
oder eingehenden Anrufen oder die
Kommunikation mit der Basisstation unter den
folgenden Bedingungen ggf. nicht méglich.
— Eco-Modus ist auf “ECO Plus” eingestellt

(Seite 16).
— Basisstationsauswahl ist auf
“Automatisch” eingestellt (Seite 35).

Legen Sie in diesem Fall das Mobilteil neben die

Basisstation und @ndern Sie die Einstellung auf

“ECO” oder “Aus”. Fir jede Basisstation

wiederholen.

Bei aktivem Eco-Modus verringert sich die

Reichweite der Basisstation im Standby-Modus.

Wenn Sie den Repeater-Modus auf “Ein”

stellen (Seite 42):

— Eco-Modus wird deaktiviert.

— “ECO Modus” wird im Display-Mendi nicht
angezeigt (Seite 34).

Bei Einstellung des Eco-Modus auf “ECO

Plus” verkiirzt sich die Akku-Laufzeit (Seite 12).
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Anrufe entgegennehmen

—
Anrufen

1 Nehmen Sie das Mobilteil ab und wahlen Sie
die Rufnummer.
® Um eine Ziffer zu korrigieren, drlicken Sie
(c].
2 Driicken Sie [*\/%], um einen Anruf zu
tatigen.
® Um fiir den Anruf den Lautsprecher zu
aktivieren, halten Sie [*™~\/] einige
Sekunden gedriickt.

3 Driicken Sie nach Beendigung des Gesprachs
[“®"] oder legen Sie das Mobilteil auf die
Basisstation bzw. das Ladegerét.

Hinweis:

® \Wahrend des Gesprachs kénnen Sie durch

Driicken von [*™\/] zwischen dem Horer und
dem Lautsprecher umschalten.

® |n Schritt 1 konnen Sie die gewahlte Rufnummer

durch Driicken von [£43 ] im Telefonbuch
speichern.

Einstellen der Lautstéarke des Horers oder

Lautsprechers

Driicken Sie wahrend des Gesprachs wiederholt

[4+] oder [=].

Hinweis:

® \Wenn die Lautstarke des Mobilteil-Horers auf
Stufe 5 (maximal) eingestellt ist, wird sie beim
nachsten Gesprach auf 4 geandert.

Einen Anruf mithilfe der
Wahlwiederholungsliste tatigen
Die letzten 10 gewahlten Rufnummern sind in der
Wahlwiederholungsliste gespeichert (jede maximal
24-stellig).
(e )
2 [4]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.
3 B Einmalige Wahlwiederholung

Driicken Sie auf [*™~\/e].

B Mehrmalige Wahlwiederholung™
Driicken Sie [*™/%] und warten Sie
einige Sekunden.

*1  Das Mobilteil kann die Nummer mehrmals
erneut wahlen, wenn der Anschluss des
anderen Teilnehmers besetzt ist.

Léschen einer Nummer in der
Wahlwiederholungsliste

(¢ )

2 [4): Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. - [X]

3 [§l“32" > [0K] > [T]

Pause (Nebenstellenanlage/
Amtsleitungsmerkmale)

Eine Pause ist gelegentlich erforderlich, wenn ein
Anruf Uber eine Nebenstellenanlage getatigt wird,
oder wenn Ferngesprache gefiihrt werden. Auch
wenn eine Telefonkarten-Zugangsnummer und/
oder eine PIN im Telefonbuch gespeichert werden
soll, ist eine Pause notwendig (Seite 28).

Beispiel: Wenn Sie zur Amtsholung die “0” wahlen
miissen, um externe Anrufe iiber eine
Nebenstellenanlage zu fiihren:

1 @ - [a] (Pause)
2  Wiahlen Sie die Rufnummer. = [*\/g]
Hinweis:

® Jedes Mal, wenn Sie [4] (Pause) driicken, wird
eine Pause von 3 Sekunden eingefiigt.

]
Anrufe entgegennehmen

1  Nehmen Sie das Mobilteil, wenn das Gerat
klingelt.

B Um den Anruf mit dem Horer
anzunehmen
Driicken Sie auf [*~\/].

B Um den Anruf iiber die
Freisprecheinrichtung anzunehmen
Driicken Sie [*™~/] und warten Sie
einige Sekunden.

2 Driicken Sie nach Beendigung des Gespréchs

[“®"] oder legen Sie das Mobilteil auf die

Basisstation bzw. das Ladegerat.
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Any Key Answer: Sie konnen einen Anruf auch
entgegennehmen, indem Sie eine beliebige
Wahltaste driicken.

Automatischer Gesprachsmodus: Sie kdnnen
Anrufe auch entgegennehmen, indem Sie einfach
das Mobilteil abnehmen (Seite 35).

Rufton am Mobilteil voriibergehend aus: Sie
kdnnen den Rufton vorlibergehend ausschalten,
indem Sie [ &X] driicken.

Einstellen der Ruftonlautstarke

Mobilteil
Driicken Sie wiederholt [4] oder [=], um die
gewlinschte Lautstarke einzustellen.
Basisstation™
*1  Serie KX-TGH720: Seite 3
Driicken Sie wiederholt [4] oder [=], um die
gewiinschte Lautstarke wahrend des Klingelns
einzustellen.

® Um das Rufsignal auszuschalten, halten Sie
[=] gedriickt, bis die Basisstation piept.

Hinweis:

® Zum Andern der Ruftonlautstérke und des
Ruftons fiir externe Anrufe, siehe Seite 33.

Niitzliche Funktionen
wahrend eines Gesprachs

Halten

1 Driicken Sie [[E] wahrend eines externen
Anrufs.

2 [4]: “Halten” - [OK]

3 UmHalten zu beenden, driicken Sie auf [*N/
)

Hinweis:

® Nach 10 Minuten Halten wird das Gesprach
getrennt.

Stumm
1 Driicken Sie wahrend des Gespréchs [®].

2 Um wieder zum Gespréach zurlickzukehren,
driicken Sie [#®].

Riickfrage/Flash

Mit [R] kénnen Sie besondere Leistungsmerkmale

Ihrer lokalen Nebenstellenanlage nutzen, z. B. die

Weiterleitung eines externen Anrufs, oder auf

optionale Telefonfunktionen zugreifen.

Hinweis:

® Zum Andern der Riickfrage-/Flash-Zeit siehe
Seite 35.

Fiir Nutzer der Leistungsmerkmale
Anklopfen oder Anklopfen mit
Anruferanzeige (CLIP)

Um das Leistungsmerkmal Anklopfen oder
Anklopfen mit Anruferanzeige zu nutzen, miissen
Sie sich zunachst bei Ihrem Telefondienstanbieter
anmelden.

Mit diesen Funktionen kdnnen Sie wahrend eines
Gesprachs Uber das Telefon weitere Anrufe
entgegennehmen. Wenn Sie wahrend eines
Telefongesprachs einen Anruf empfangen, héren
Sie den Anklopfton.

Wenn Sie sich sowohl fiir das
Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP) als
auch fiir Anklopfen mit Anruferanzeige (CLIP)
angemeldet haben, werden die Informationen des
2. Anrufers am benutzten Geréat angezeigt, wenn
Sie einen Anklopfton héren.

1 Driicken Sie [R], um den 2. Anruf
entgegenzunehmen.

2 Um zwischen den Anrufen umzuschalten,
driicken Sie [R].
Hinweis:
® \Wenden Sie sich zu weiteren Informationen und
zur Verfligbarkeit dieses Dienstes in lhrem
Gebiet an Ihren Telefondienstanbieter.

Mobilteil-Klangverstarker

Diese Funktion bewirkt, dass die Stimme lhres
Gesprachspartners klarer und nattirlicher klingt und
Sie ihn so leichter verstehen kénnen.

1 Driicken Sie wahrend des Gesprachs [[EH).
2 [A]: “Klang Verstirker” — [OK]
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3 [A): Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.

4 Driicken Sie zum Beenden [OK].

Hinweis:

® Je nach Zustand und Qualitat der von lhnen
genutzten Telefonleitung kann diese Funktion
auch bestehende Stdrgerausche verstarken.
Wahlen Sie eine andere Einstellung, wenn Sie
nicht genug verstehen.

® Diese Funktion steht bei Benutzung der
Freisprecheinrichtung nicht zur Verfiigung.

Konferenz

Sie kénnen an einem bereits existierenden

externen Anruf teilnehmen.

Um an diesem Gesprach teilzunehmen, driicken

Sie [*™\/=], wenn (iber das andere Mobilteil

gerade ein externer Anruf erfolgt.

Hinweis:

® Aktivieren Sie die Privatfunktion (Seite 35), um
zu verhindern, dass andere Benutzer an lhren

Gesprachen mit externen Gesprachspartnern
teilnehmen.

Anrufweiterleitung,
Konferenzschaltungen

Externe Anrufe kdnnen weitergeleitet werden oder
eine Konferenzschaltung mit einem externen
Anrufer kann zwischen Mobilteilen innerhalb
derselben Funkzelle aufgebaut werden.

1 Driicken Sie wéhrend eines externen Anrufs
auf [ ).
[5]: “Internruf” > [OK]

2
3 [4): Wahlen Sie das gewiinschte Gerat aus.
—> [OK]
4 Warten Sie, bis der gerufene Teilnehmer
abnimmt.
® \Wenn der gerufene Teilnehmer nicht
abnimmt, driicken Sie [#], um zuriick
zum externen Anruf zu gelangen.
5 Zum Abschluss der Weiterleitung:
Driicken Sie [ %D ].
Zum Einrichten einer Konferenzschaltung:
[Ef] - [¥]): “Konferenz” — [OK]

® Um die Konferenzschaltung zu verlassen,
driicken Sie [ “0"). Die anderen 2
Teilnehmer kdnnen ihr Gespréch fortsetzen.

® Um den externen Anruf zu halten: [EE] -
[%): “Halten” — [OK]
Um die Konferenzschaltung
wiederaufzunehmen: [E#] = [7]:
“Konferenz” —> [OK]

® Um die Konferenzschaltung abzubrechen:
[E] > [7]): “Konferenz abbrechen”
— [OK]
Sie kénnen das Gesprach mit dem
externen Anrufer fortsetzen.

]
Interngesprache

Innerhalb derselben Funkzelle kénnen zwischen

Mobilteilen Interngespréache gefiihrt werden.

Hinweis:

® Beim Paging eines Mobilteils piept das gerufene
Mobilteil 1 Minute lang.

® \Wenn ein externer Anruf eingeht, wahrend Sie
ein Interngesprach fiihren, erklingt ein
Unterbrechungston. Um das Interngespréch zu
beenden, driicken Sie [ %5 ]. Um den Anruf
entgegenzunehmen, driicken Sie [“*~\/].

® Zum Andern der Ruftonlautstérke und des
Ruftons fiir interne Anrufe, siehe Seite 33.

Tatigen von Interngesprachen

1 [[EH) (rechte Soft-Taste) > [E]

2 [A]: Wahlen Sie das gewlinschte Gert aus.
— [OK]

3 Nach Beendigung des Gesprachs driicken Sie
(T

Entgegennehmen von

Interngesprachen

1 Driicken Sie [*~\/m), um auf das Rufen zu
reagieren.

2 Nach Beendigung des Gesprachs driicken Sie
(T
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Aktivieren/Deaktivieren des
automatischen
Interngesprache-Modus

Mit dieser Funktion kann das Mobilteil
Interngesprache automatisch annehmen, wenn es
angerufen wird. Sie miissen nicht [ *~/u$]
drlicken. Wenn diese Funktion auf “Ein” gestellt
ist, nimmt das Uberwachende Mobilteil der
Babyphonefunktion (Seite 40) Babyphoneanrufe
ebenfalls automatisch an. Die Standardeinstellung
ist “Aus”.

1 [EH) (rechte Soft-Taste) F[2][7[3]

2 [A): Wahlen Sie die gewtinschte Einstellung.
> [0K] > [T

]
Tastensperre

Das Mobilteil kann gesperrt werden, so dass keine
Anrufe getatigt oder Einstellungen vorgenommen
werden kénnen. Eingehende Anrufe kdnnen
entgegengenommen werden, die meisten anderen
Funktionen sind bei aktivierter Tastensperre jedoch
inaktiv.

Zur Deaktivierung der Tastensperre halten Sie
[m=O] ca. 3 Sekunden lang gedrickt.

Hinweis:

® Notrufe sind erst wieder moglich, nachdem die
Tastensperre deaktiviert wurde.
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Storende Anrufe sperren

]
Storende Anrufe sperren

Driicken Sie in den folgenden Situationen [ 2 ],

um den aktuellen Anruf zu beenden und eine

Telefonnummer zur Anrufsperrliste hinzuzufligen:

— wenn ein eingehender Anruf empfangen wird

— wenn ein eingehender Anruf auf dem
Anrufbeantworter aufgezeichnet wird

— wahrend eines externen Anrufs

Wenn eine Telefonnummer zur Anrufsperrliste

hinzugefiigt wurde, sperrt das Geréat zukinftige

Anrufe von dieser Nummer.

1 Driicken Sie [n oben beschriebenen
Situationen [ 2. ].

2 Bestatigen Sie die zu sperrende Nummer und
driicken Sie [OK].
® Die entsprechende Nummer wird in der
Anrufsperrliste gespeichert, es wird
“anruf gesperrt” angezeigt und der
Anruf beendet.
Hinweis:
® Bei anonymen Anrufen wird der Anruf gesperrt
aber keine Telefonnummer in der Anrufsperrliste
gespeichert.
® Die Anrufsperrfunktion ist nicht verfugbar fiir
Interngesprache oder anklopfende Anrufe.
® Blockierte Anrufe werden in der Anruferliste
protokolliert.

Speichern unerwiinschter
Anrufer

Das Geréat kann Anrufe sperren, indem es die
entsprechenden Informationen vorher abspeichert
(nur fur angemeldete Teilnehmer der
Rufnummernanzeige).

— “Einzelne Nummer”: Das Gerét blockiert
Anrufe von bestimmten auf der Anrufsperrliste
gespeicherten Telefonnummern.

— “Nummernkreise”: Das Gerét blockiert Anrufe,
deren Nummer mit einer in der Anrufsperrliste
eingetragenen Zahlenfolge beginnt, wie z. B.
gebuhrenfreie Vorwahinummern oder bestimmte
Ortsnetzkennzahlen.

— “Unterdriickte Nr.”:Das Gerét sperrt
Anrufe ohne Rufnummerniibermittiung.

Diese Option ist in den folgenden Situationen

mdglicherweise nicht verfiigbar:

— wenn der Anrufer von einem Anschluss anruft,
von dem das Leistungsmerkmal Anruferanzeige
(CLIP) nicht unterstiitzt wird.

- internationale Anrufe.

Es kénnen bis zu 1.000 einzelne Telefonnummern

und auch ganze Nummernbereiche in der

Anrufsperrliste gespeichert werden.

Sperren unerwiinschter Anrufer:

Bei einem Anruf erfolgt kein akustisches Rufsignal,
und der Anrufer wird identifiziert.

Wenn die Rufnummer des Anrufers mit einem
Eintrag in der Anrufsperrliste Uibereinstimmt, wird
dem Anrufer kein Rufton Ubermittelt und das Gerat
lehnt den Anruf ab.

Speichern einer einzelnen
Rufnummer

Wichtig:

® Beim Speichern von Rufnummern in der

Anrufsperrliste muss die Vorwahl angegeben
werden.

Nummern von der Anruferliste zur
Anrufsperrliste hinzufiigen

G|

2 [A): Wahlen Sie den Eintrag mit der zu
sperrenden Nummer.

3 [Z1-5[4 32" > [0K] > [T

Manuell Nummern zur Anrufsperrliste
hinzufiigen

1 2]

2 KX-TGH720-Serie: [4): “stérende

Anrufsperre” - [OK]
KX-TGH710-Serie: Weiter mit Schritt 3.

[3): “Einzelne Nummer” — [OK]
[E@] - [4]): “Hinzufiigen” —> [OK]

5 Geben Sie die Rufnummer ein (max. 24
Ziffern). = [OK] > [O]

H W
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Stérende Anrufe sperren

Speichern eines Nummernbereiches
1 2]
2 KX-TGH720-Serie: [4]: “Stérende

Anrufsperre” - [OK]
KX-TGH710-Serie: Weiter mit Schritt 3.

[%]: “Nummernkreise” —> [OK]
[E] > [7]): “Hinzufiigen” —> [OK]

5  Geben Sie die gewiinschte Nummer ein (2-8
Ziffern). = [OK] > [B]

H W

Sperren von eingehenden Anrufen
ohne Rufnummerniibermittiung

Sie konnen Anrufe blockieren, wenn die
Rufnummer des Anrufers nicht Gbermittelt wird, wie
z. B. Privatanrufer.
1 2]
2 KX-TGH720-Serie: [4): “Stérende
Anrufsperre” - [OK]
KX-TGH710-Serie: Weiter mit Schritt 3.

[%]: “Unterdriickte Nr.” —> [OK]

w

4 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
> [0K] > [T']

Anzeigen/Bearbeiten/Léschen
gesperrter Rufnummern

1 2]

2 KX-TGH720-Serie: [4]: “Stérende

Anrufsperre” - [OK]
KX-TGH710-Serie: Weiter mit Schritt 3.

3 [4): “Einzelne Nummer” oder
“Nummernkreise” —> [OK]

4 [A]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.

® Driicken Sie nach dem Ansehen [ ]
zum Beenden.
5  Bearbeiten einer Nummer:
[OOR] - Bearbeiten Sie die Nummer. -
(0K] > [T]
Loschen einer Nummer:
[X]-> [4]:“3a” > [OK] > [T

Hinweis:
® Driicken Sie wahrend des

Bearbeitungsvorgangs zum Hinzufiigen die
gewiinschte Wahitaste und zum Léschen [C].

Ldschen aller gesperrten
Rufnummern

1 2]

2 KX-TGH720-Serie: [4): “Stérende

Anrufsperre” - [OK]
KX-TGH710-Serie: Weiter mit Schritt 3.

3 [4]: “Einzelne Nummer” oder
“Nummernkreise” — [OK]

4 [[EE] > [4): “Alle léschen” - [OK]
[§]: “ga” = [OK]
6 [§]:“3a” > [0K] > [T']

(5}

Die Anzahl der gesperrten Anrufe
anzeigen und loschen

Verfiigbar fiir:
Serie KX-TGH720 (Seite 3)

Die Gesamtzahl der gesperrten Anrufe (maximal
65.000) wird angezeigt.

1 (2]
2 [4):“stérende Anrufsperre” —> [OK]

3 [4):“Anzahl anrufsperre” — [OK]
® Zum Beenden driicken Sie [ ().

4 [c]
5 [4]:%32” > [0K] > [T
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Automatische Anrufsperre

1
Automatische Anrufsperre

Verfiigbar fiir:
Serie KX-TGH720 (Seite 3)

Die Automatische Anrufsperre bedeutet, das Gerat
priift eingehende Anrufe, bevor es klingelt. Bei
zulassigen Anrufen ertént der Rufton. Wenn es sich
um einen automatischen bzw. Werbeanruf handelt,
ertdnt kein Rufton.

Das Gerét spielt eine BegriiRungsnachricht ab und
fordert den Anrufer auf, eine Zugangsnummer
einzugeben.

So kann es feststellen, ob es sich um einen
automatischen Anruf handelt. Sie kdnnen die
Sperre ein- oder ausschalten. Die
Standardeinstellung ist “Freigeben”.

Hinweis:

® |n den folgenden Situationen verbindet das

Gerat, ohne nach der Zugangsnummer zu

fragen:

— die Telefonnummer des Anrufers befindet
sich im Telefonbuch (Seite 26).

— der Name des Anrufers steht auf der Liste
der erlaubten Namen (Seite 24).

— die Telefonnummer des Anrufers ist in der
Datenbank mit den erlaubten Nummern
gespeichert (Seite 23).

® Wenn die Nummer auf der Anrufsperrliste
gespeichert ist (Seite 21), trennt das Geréat das

Gesprach, ohne die BegriiBungsnachricht fiir die

Sperrung automatischer Anrufe abzuspielen.

® \Wenn der Anrufbeantworter einen Anruf von
einem Anrufer, der nicht im Telefonbuch, der

Liste der erlaubten Namen oder der Datenbank

der erlaubten Nummern steht, haben Sie die

folgenden Méglichkeiten:

— Anruf entgegennehmen

— Per Fernbedienung einschalten

® \Wenn der Anrufbeantworter einen Anruf von

einem Anrufer empfangt, der nicht im

Telefonbuch, der Liste der erlaubten Namen

oder der Datenbank der erlaubten Nummern

steht, schaltet das Gerat in den Standby-Modus:

— wenn in Telefonbuch, Anrufer-,
Wahlwiederholungs- oder Anrufsperrliste
oder der Liste der erlaubten Namen gesucht
wird

— beim Programmieren (abhangig von den
Einstellungen)

— bei der Verwendung des Anrufbeantworters
— beim Paging (Rufen) aller Mobilteile oder der
Basisstation

® Blockierte Anrufe werden in der Anruferliste
protokolliert. Wir empfehlen lhnen, die
Anruferliste regelmaBig zu tberpriifen. Wenn
notig, speichern Sie den Eintrag im Telefonbuch
oder der Liste der erlaubten Namen, um den
Anruf nachstes Mal zu verbinden.

Datenbank der erlaubten Nummern

Wenn der Anrufer die Zugangsnummer eingibt, wird

seine Telefonnummer in der Datenbank der

erlaubten Nummern als nicht gesperrte Nummer

gespeichert. Anrufer, die in dieser Datenbank

stehen, konnen ab dem néchsten Anruf ohne

Eingabe der Zugangsnummer verbunden werden.

100 Eintrage kdnnen in der Datenbank gespeichert

werden (jeweils max. 22 Ziffern).

Hinweis:

® \Wenn der Datenbankspeicher voll ist, ersetzt der
letzte empfangene Anruf die alteste auf der Liste
gespeicherte Nummer.

® \Wenn Sie die Zugangsnummer andern, werden
die in der Datenbank gespeicherten Nummern
geldscht (Seite 23).

® Die in der Datenbank gespeicherten Nummern
konnen nicht angezeigt werden.

Automatische Anrufsperre
einschalten

1 [22]1-[0K]

2 [A]: “Sperren/Freigeben” —> [OK]

3 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
— [OK]

4 [4]:“52" > [0K] > [T]

Hinweis:

® Sie sollten einen Probelauf des Vorgangs fiir die
automatische Anrufsperre durchfiihren, um
sicherzustellen, dass die Funktion korrekt
eingestellt ist.

Andern der Zugangsnummer

Wenn das Geréat unerwiinschte Anrufe annimmt, z.
B. automatische Anrufe, obwohl die automatische
Anrufsperre aktiviert ist, &ndern Sie die
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Automatische Anrufsperre

Zugangsnummer (max. 3 Ziffern). Die
Standardeinstellung ist “1”.

1 [2]1-[0K]

2 [4): “Zugangscode” —> [OK]

3 [c]

4 Geben Sie den neuen Zugangscode ein. —>
(0K] > [T]

Die Anzahl der gesperrten Anrufe
anzeigen und l6schen

Die Gesamtzahl der gesperrten Anrufe (maximal
65.000) wird angezeigt.

1 [Z1-[0K]

2 [$):“Anzahl anrufsperre” - [OK]
® Zum Beenden driicken Sie [0y ).

3 [c]

4 [§]:“32” > [OK] > [T']

Zur Liste der erlaubten Namen
hinzufiigen

Sie kénnen bestimmte Anrufer zulassen, indem Sie
ihren Namen auf die Liste der erlaubten Namen
setzen, auch wenn Sie die Nummer des Anrufers
nicht kennen.

Sie kénnen bis zu 100 Namen speichern (16
Zeichen max.). Wenn der auf der Liste der
erlaubten Namen gespeicherte Name mit der
eingehenden Anruferanzeige ubereinstimmt,
klingelt das Geréat. Auf der Liste der erlaubten
Namen stehende Anrufer miissen keinen
Zugangscode (Zugangsnummer) eingeben.

Namen aus der Anruferliste zu den
erlaubten Namen hinzufiigen

1 [3)
2 [4]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. > [E=])

3 [4): “Namen zul. Speichern” —> [OK]

Ansehen/Loschen eines Eintrags
1 [2]1->[0K]

2 [A)]: “Namen zul. in Liste” - [OK]

3 [4): Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.
® Driicken Sie nach dem Ansehen [ "]
zum Beenden.

4 [X]-[4):“52” > [0K] > [D]

Loschen aller Eintrage

1 [(2]1->1[0K]

[4]: “Namen zul. in Liste” - [OK]
[X] - [§): “32a” = [OK]

(3): “3a” = [OK] - [T)

HODN

BegriiBungsnachricht fiir
automatische Anrufsperre

Wenn das Gerat einen Anruf entgegennimmt, wird

der Anrufer mit einer BegriiRungsnachricht begriift.

Es gibt folgende Wahiméglichkeiten:

— lhre eigene oder eine vorab aufgezeichnete
BegriiBungsnachricht

- ein vorab aufgezeichneter Ansagetext

Personliche BegriiBungsnachricht fiir
automatische Anrufsperre aufnehmen

Mit dieser Funktion kann das Gerat Ihre eigene
oder eine vorab aufgezeichnete
BegriiBungsnachricht abspielen.

Beispiel lhrer eigenen BegriiBungsnachricht
“Hallo, hier ist xxxxxx (Name).”

“Vielen Dank fiir Inren Anruf. Sie sprechen mit dem
Anrufbeantworter von xxxxxxxx (Name).”

“Hallo, Sie sprechen mit xxxxx (Name).”

1 [2]1->1[0K]

2 [4): “Automatisiert Ruf-Begrii3.” —>
[OK]

3 [4]: “ansage aufzeich.” - [OK]

[4]: “32” > [OK]

5 Halten Sie nach dem Signalton das Mobilteil
etwa 20 cm weit weg und sprechen Sie klar
und deutlich in das Mikrofon (maximal 2
Minuten und 30 Sekunden).

6  Driicken Sie [W}, um die Aufzeichnung zu
beenden.

»
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Automatische Anrufsperre

7  Das Gerit gibt den Ansagetext fiir die
automatische Anrufsperre wieder. = [ 5]

Zuriicksetzen auf die vorab
aufgenommene BegriiBungsnachricht fiir
automatische Anrufsperre

Dieser Vorgang ldscht Ihre aufgenommene
BegriiRungsnachricht fiir die automatische
Anrufsperre und setzt sie auf die vorab
aufgenommene zuriick.

1 [2]-[0K]

2 [4]: “Automatisiert Ruf-BegriiB.” —>
[OK]

3 [4]:“standard” — [OK] 2 mal =[]

Wiedergabe des Ansagetextes fiir die
automatische Anrufsperre
1 [Z]1-1[0K]

2 [4]:“Automatisiert Ruf-Begrii3.” —>
[OK]

3 [4): “Ansage wiedergeben” —> [OK]
4 Zum Beenden driicken Sie [ “(>").
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Telefonbuch

—
Telefonbuch

Sie kénnen bis zu 200 Telefonbucheintrage
speichern und jeweils einen Namen (max. 16
Zeichen) und bis zu 3 Rufnummern zuweisen
(jeweils max. 24-stellig). Sie kénnen auch jeder
Rufnummer eine Bezeichnung zuweisen, und jeden
Telefonbucheintrag einer Kategorie zuweisen
(Seite 26).

Die Gesamtzahl der Eintrage, die gespeichert
werden kénnen, hangt davon ab, wie viele
Rufnummern Sie fiir jeden Eintrag gespeichert
haben. Die Gesamtzahl der Eintrége ist im
Folgenden angegeben:

1 Name + 1 Rufnummer: 200 Eintrage

1 Name + 2 Rufnummern: 100 Eintrdge

1 Name + 3 Rufnummern: 66 Eintrage

Wichtig:
® Alle Eintrage kénnen von jedem registrierten
Mobilteil genutzt werden.

Hinzufiigen von
Telefonbucheintragen

1 [m)] - ()

2 [A): “Neuer Eintrag” —> [OK]

3 [4):“(Name)” - [OK]

4 Geben Sie den Namen des Teilnehmers ein.
— [OK]
® Sie kénnen den Zeicheneingabemodus

andern, indem Sie [#] driicken (Seite 53).

5 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummernposition aus. = [OK]

6  Geben Sie die Rufnummer des Teilnehmers
ein. - [OK]

7  [4): Wahlen Sie die gewiinschte Bezeichnung
aus. > [OK]
® Wiederholen Sie zum Speichern von 2
oder 3 Rufnummern die Schritte 5-7.

8  [4]: Wahlen Sie die aktuelle Einstellung fiir
die Kategorie. & [OK]

9 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Kategorie
aus. > [OK]

10 [4): “<speichern>” - [OK] > [“B]

Speichern einer Nummer aus der
Wahlwiederholungsliste im Telefonbuch

(e )
2 [A]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.
® Um “Einzeleintrige” (Seite 34)
anzuzeigen, fahren Sie mit Schritt 4 fort.
Sra)
()
5 Um den Namen zu speichern, wiederholen Sie

den Vorgang ab Schritt 3, “Bearbeiten von
Eintragen”, Seite 27.

H W

Speichern von Anruferinformationen im
Telefonbuch

1 <)

2 [A]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. — [[E]

3 [4): “speichern Tel.buch” — [OK]

4 Umden Namen zu speichern, wiederholen Sie
den Vorgang ab Schritt 3, “Bearbeiten von
Eintragen”, Seite 27.

Kategorien

Mithilfe von Kategorien kénnen Sie Eintrage im
Telefonbuch schnell und einfach finden. Sie kdnnen
die Namen von Kategorien (“Familie”, “Freunde”
usw.) &ndern. Durch Zuweisen unterschiedlicher
Ruftone fiir die einzelnen Anruferkategorien kdnnen
Sie den Anrufer identifizieren (Rufton der
Kategorie), wenn Sie sich fiir das
Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP)
angemeldet haben.

Andern von Kategorienamen/Einstellen
des Kategorieruftons

1 (@] - [(E)

2 [A]: “Kategorie” - [OK]

3 [A4): Wahlen Sie die gewiinschte Kategorie
aus. > [OK]

4 Um die Kategorienamen zu dndern
[3): “Kategorie Name” — [OK] >

Bearbeiten Sie den Namen (max. 10 Zeichen).
— [OK]
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Um den Kategorierufton einzustellen

[4]: Wahlen Sie die aktuelle Einstellung fiir
den Kategorierufton. = [OK] = [5]:
Wahlen Sie den gewtinschten Rufton. = [OK]

5 [T

Suchen und Anrufen eines
Telefonbucheintrags

1 [m)

2 Um durch alle Eintrage zu blittern
[4]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. - [*"\/¢]
Um nach dem ersten Zeichen zu suchen
@ Driicken Sie die Wahltaste ([0] bis [9]),
auf der sich das gesuchte Zeichen
befindet (Seite 53).
@ [4]: Nach Bedarf durch das Telefonbuch
blattern. — [*\/]
Um nach Abfrage zu suchen
Sie kdnnen die Suche auf die ersten Zeichen
eines Namens einschranken.
®
® Um nach dem Namen zu suchen, geben
Sie die ersten Zeichen (bis zu 4) in
GroRbuchstaben ein (Seite 53)
® [OK]
@ [4]: Nach Bedarf durch das Telefonbuch
blattern. —> [*\/)
Um nach Kategorie zu suchen
@ [L]-[4]: “Rategorie” > [OK]
@ [4): Wahlen Sie die gewiinschte
Kategorie aus. = [OK]
® [4]: Nach Bedarf durch das Telefonbuch
blattern. — [*~\/¢]

3 Fahren Sie mit der in Schritt 2 getroffenen
Auswahl fort.

B Wenn Sie einen Eintrag wahlen, in dem
1 Telefonnummer gespeichert ist:
Das Gerét beginnt mit dem Wahlen.

B Wenn Sie einen Eintrag wéhlen, in dem
2 oder mehr Telefonnummern
gespeichert sind:

[4]: Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummer aus. — [*N\/]

Bearbeiten von Eintragen

1 Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
(Seite 27). — [[EH)

2 [A]: “Andern” —> [OK]

3 [A4): Wahlen Sie den Eintrag aus, den Sie
andern mochten. = [OK]

4 Zum Andern des Namens:
Bearbeiten Sie den Namen. = [OK]
Zum Andern der Rufnummer:
(@ Bearbeiten Sie die Rufnummer. - [OK]
@ [4): Wahlen Sie die gewiinschte
Bezeichnung aus. - [OK]
Um die Kategorie zu @ndern:
[5]: Wahlen Sie die gewlinschte Kategorie
aus (Seite 26). - [OK]

5 [A]: “<speichern>” > [OK] > [G)']

Léschen von Eintragen

Loschen eines Eintrags

1 Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
(Seite 27). — [EH])

2 [4]: “Léschen” - [OK]
3 [4}3a" > [0K] > [T

Loschen aller Eintrage
1 (@) - ()

2 [4]:“alle lsschen” - [OK]
3 [4]:“ga” > [OK]

4 [A]:“5a" > [OK] > [T]
Kettenwahl

Mit dieser Funktion kénnen Sie wahrend eines
Gesprachs Rufnummern im Telefonbuch wahlen.
Diese Funktion kann beispielsweise verwendet
werden, um eine in Ihrem Telefonbuch
gespeicherte Telefonkarten-Zugriffsnummer oder
eine Konto-PIN oder Wahlwiederholung zu wahlen,
ohne dass diese manuell eingegeben werden muss.
B Verwenden des Telefonbuchs:

1 Driicken Sie wahrend eines externen Anrufs

auf [0A).
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2 [A): Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.

3 Fahren Sie mit der in Schritt 2 getroffenen
Auswahl fort.

B Wenn Sie einen Eintrag wahlen, in dem
1 Telefonnummer gespeichert ist:
Weiter mit Schritt 4.

B Wenn Sie einen Eintrag wahlen, in dem
2 oder mehr Telefonnummern
gespeichert sind:

[OK] = [¥]: Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummer aus.

4 Driicken Sie [*N] (rechte Softtaste), um die
Nummer zu wahlen.
B Verwenden der Wahlwiederholung:

1 Driicken Sie wihrend eines externen Anrufs
auf [A] oder [B].
® Das Gerat beginnt sofort mit dem Wahlen.
Hinweis:
® \Wenn eine Telefonkarten-Zugangsnummer und/
oder eine PIN im Telefonbuch gespeichert wird,
driicken Sie [A] (Pause), um bei Bedarf Pausen
nach der Nummer und PIN hinzuzufiigen
(Seite 17).

Kurzwahl fiir Call-by-Call:
Telefonieren iiber die
Zugangsnummer eines
Telefonanbieters

Verschiedene Telefonanbieter berechnen
unterschiedliche Gebihren fiir Anrufe in
unterschiedliche Ortsnetze. Wenn Sie die
Zugangsnummern der verwendeten
Telefonanbieter vorher im Telefonbuch speichern,
konnen Sie beim Telefonieren Geld sparen, indem
Sie die gewiinschte Zugangsnummer auswahlen.
Wichtig:

® Um die Zugangsnummer eines Telefonanbieters

nutzen zu kénnen, missen Sie sich unter
Umstanden vorher bei diesem anmelden.

1 Suchen Sie die Zugangsnummer des
gewiinschten Telefonanbieters im
Telefonbuch (Seite 27).

2 Driicken Sie [*\/&], um die
Zugangsnummer des gewiinschten
Telefonanbieters zu wahlen.

3 Sobald die Nummer gewahlt ist, driicken Sie
(). - [§]): Wahlen Sie den gewlinschten
Eintrag aus.
® Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag,

bevor die Verbindung automatisch getrennt
wird.

4 Fahren Sie mit der in Schritt 3 getroffenen
Auswahl fort.

B Wenn Sie einen Eintrag wahlen, in dem
1 Telefonnummer gespeichert ist:
Weiter mit Schritt 5.

B Wenn Sie einen Eintrag wahlen, in dem
2 oder mehr Telefonnummern
gespeichert sind:

[OK] = [§]: Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummer aus.

5 Driicken Sie [*N] (rechte Softtaste), um die

Nummer zu wahlen.

Schnellwahifunktion/
Wahlwiederholung

Um das Wahlen zu erleichtern, kénnen Sie jeder
Kurzwahltaste ([] bis [9]) und
Wahlwiederholungstaste ([A] und [B]) auf dem
Mobilteil eine Telefonnummer zuweisen. Eintrage
konnen fir jedes Mobilteil eingestellt werden.

Weitere Nummern zu den
gewiinschten Tasten hinzufiigen

B Durch Eingabe von Rufnummern:

1 Kurzwahl: Halten Sie die gewiinschte
Taste ([] bis [9]) gedriickt. & [[T<a]
Wahlwiederholung: Driicken Sie die
gewlinschte Taste ([A] oder [B]). >
(mE2)|

2 [4): “Manuell” - [OK]

3 Geben Sie den Namen des Teilnehmers
ein (max. 16 Zeichen). - [OK]

4 Geben Sie die Rufnummer des
Teilnehmers ein (max. 24 Stellen). =
[OK] 2 Mal > [G]
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B Aus dem Telefonbuch:

1

2
3
4

5

Kurzwahl: Halten Sie die gewiinschte
Taste ([] bis [9]) gedriickt. = [[T<a]
Wahlwiederholung: Driicken Sie die
gewiinschte Taste ([A] oder [B]). >
(me)|

[4]: “Tel.-buch” - [OK]

[%]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. > [OK]

[5]: Wahlen Sie die gewlinschte
Rufnummer aus.

[OK] > [5]

Hinweis:

® Wenn Sie einen Telefonbucheintrag bearbeiten,
der einer Kurzwahl- bzw.
Wahlwiederholungstaste zugewiesen ist, wird
der bearbeitete Eintrag nicht auf die gewlinschte
Taste Ubertragen.

Bearbeiten eines Eintrags

1

Kurzwahl: Halten Sie die gewiinschte Taste
({1 bis [8]) gedriickt. — [[E]
Wahlwiederholung: Driicken Sie die
gewlinschte Taste ([A] oder [B]). — [[E]
[4): “Andern” — [OK]

Bearbeiten Sie den Namen nach Bedarf. —
[OK]

Bearbeiten Sie die Rufnummer nach Bedarf.
- [0K] 2 Mal =[]

Loschen eines Eintrags

1

Kurzwahl: Halten Sie die gewiinschte Taste
(] bis [8]) gedriickt. — [[E]
Wahlwiederholung: Driicken Sie die
gewlinschte Taste ([A] oder [B]). — [[E]
[4): “Léschen” — [OK]

[4]: “3a” > [OK] > [T]

Anzeigen eines Eintrags/Téatigen
eines Anrufs

1

Kurzwahl: Halten Sie die gewlinschte Taste
gedriickt ([1] bis [9]).

Wahlwiederholung: Driicken Sie die
gewiinschte Taste ([A] oder [B]).

Driicken Sie zum Anrufen [~/ ].
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Programmierung
. |

Meniiliste
Zum Zugriff auf die Funktionen gibt es 2 Methoden.
B Blattern durch die Display-Meniis

1 [[)] (rechte Soft-Taste)

2 Driicken Sie [v], [4), [>] oder [«], um das gewiinschte Hauptmenii auszuwahlen. - [OK]
3 Driicken Sie [¥] oder [], um den gewiinschten Eintrag aus den anschlieRenden Untermentis
auszuwahlen. = [OK]
4 Driicken Sie [v] oder [4), um die gewiinschte Einstellung auszuwahlen. = [OK]
B Uber Direkteingabecodes
1 [E) (rechte Soft-Taste) = Geben Sie den gewiinschten Code ein.
Beispiel: Driicken Sie [[E] (rechte Soft-Taste) [#[{][0][A].
2 Wihlen Sie die gewiinschte Einstellung. = [OK]
Hinweis:
® Um den Vorgang zu beenden, driicken Sie [ G5 ].
® |n der folgenden Tabelle werden die Standardeinstellungen durch < > angezeigt.
® In der folgenden Tabelle wird die Referenzseitenzahl durch (& angezeigt.
® Die Reihenfolge der Display-Meniis und die Untermenis kdnnen abhéngig von lhrem Modell abweichen.

Tabelle fiir Display-Meniibaum und Direkteingabecodes

Hauptmenii: ®) “Anruferliste”

Betrieb Code &
Anzeigen der Anruferliste. #213 44

Hauptmenii: ¥ “AB-System”1

Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Nachrichtenliste - - #329 48
Neue Nachr. - - #323 48
abspielen
Alle Nachr. - - #324 48
abspielen
Alle Nachr. léschen® - - #325 48
BegriiBung Ansage aufzeich.? - #302 46
Ansage wiedergeben - #303 47
Standard™ - #304 47
(Gerat auf vorab aufgezeich-
neten Ansagetext zurlickset-
zen)
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Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Hinweiston neue Ausgehender Anruf Ein #338 49
Nachr.™ — Ein/Aus <Aus>
Ausgehender Anruf -
— Benachrichtigung
Ausgehender Anruf Aktivieren
— Fernabfrage <Deaktivieren>
Hinweiston Basis Ein #339 49
<Aus>
Einstellungen Anzahl Ruftdéne? Automatisch #211 51
2-7 Rufzahl
<4 Rufzahl>
Aufnahmezeit™? <3 Minuten> #305 52
1 Minute
Nur BegriiB."3
Fernabfrage™ - #306 50
Mithéren <Ein> #310 51
Aus
AB Ein® - - #327 46
AB Aus™ - - #328 46
Hauptmenii: @ “Zeiteinstell.”
Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Datum/Uhr eingeben® - - #101 15
Wecker Alarml-5 <Aus> #720 36
Einmalig
Taglich
Wochentlich
Zeitanpass.2 " - <Anrufer ID> #226 -
Manuell
Hauptmenii: [@] “Internruf”
Betrieb Code &
Rufen des gewiinschten Gerats. #274 19
Hauptmenii: > “Ruftoneinstellungen”
Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Ruftonlautstdr. ext. | Mobilteil Aus-6 <6> #160 -
Basis™ "2 Aus-6 <3> #%160 -
Ruftonlautst. int. - 1-6 <6> #175 -
(Mobilteil)
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Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Klingelton ext.™ - <Klingelton 1> #161 -
(Mobiltei)
Klingelton - <Klingelton 6> #163 -
Internruf
(Mobilteil)
Nicht-Stéren Modus Ein/Aus Ein #238 37
<Aus>
Start/Ende <23:00/06:00> #237 37
Rufverzdger. 30 sek #239 38
<60 Sek>
90 Sek
120 Sek
Kein Rufsign.
Kategorie auswadhlen Kategorie 1-9 #241 38
Erster Klingelton'? '6 - <Ein> #173 -
Aus
Hauptmenii: )2, “Stérende Anrufsperre”2
Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Einzelne Nummer - - #217 21
Nummernkreise - —
Unterdriickte Nr. - Ein #240 22
<Aus>
Anzahl anrufsperre’! - - 77 22
Hauptmenii: € “Babyphone”
Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Ein/Aus - Ein #268 38
<Aus>
Empfindlichkeit - Niedrig #269 39
<Mittel>
Hoch
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Hauptmenii: £ “Einstellungen”

Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Ruftoneinstellungen Ruftonlautstdr. ext. | Aus-6 <6> #160 -
— Mobilteil
Ruftonlautstdr. ext. | Aus-6 <3> #%160 -
- Basis', "2
Ruftonlautst. int. 1-6 <6> #175 -
(Mobilteil)
Klingelton ext.’d <Klingelton 1> #161 -
(Mobilteil)
Klingelton <Klingelton 6> #163 -
Internruf’®
(Mobilteil)
Nicht-Stéren Modus Ein #238 37
— Ein/Aus <Aus>
Nicht-Stéren Modus <23:00/06:00> #237 37
— Start/Ende
Nicht-Stéren Modus 30 Sek #239 38
— Rufverzdger. <60 Sek>
90 sek
120 Sek
Kein Rufsign.
Nicht-Stéren Modus Kategorie 1-9 #241 38
— Kategorie
auswédhlen
Erster Klingelton’6 | <Ein> #73 -
Aus
Zeiteinstell. Datum/Uhr eingeben' - #101 15
Wecker <Aus> #720 36
— Alarml-5 Einmalig
Taglich
Wochentlich
Zeitanpass.2 " <Anrufer ID> #226 -

Manuell

33



Programmierung

Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Autom. Anrufsperre’’.2 | Sperren/Freigeben Sperren #7187 23
<Freigeben>
Namen zul. in Liste - #794 24
Zugangscode <1> #789 23
Automatisiert Ansage aufzeich. | #791 24
Ruf-BegriiB. Ansage #792 25
wiedergeben
Standard #793 25
Anzahl anrufsperre - #790 24
Storende Anrufsperre” | Einzelne Nummer - #217 21
Nummernkreise -
Unterdriickte Nr. Ein #240 22
<Aus>
Anzahl anrufsperre’! - #77 22
Speicher Wahl - - #247 28
Kurzwahl - - #261 28
ECO Modus'2 7 - <Aus> #1725 16
ECO
ECO Plus
Verschliisselung? 7 - <Standard> #729 41
Hoch
Ansage aufzeich.'! ™2 - - #302 46
Anzeige- Hintergrund <Hintergrundl> #181 -
Einstellungen Uhr <Ein> #198 _
Aus
Displayfarbe <Farbel> #182 -
Farbe2
Display-Modus'8 <Mehrfache #192 -
Eintridge>
Einzeleintréage
Tastenbel. <Ein> #276 -
Aus
Licht bei Laden' <Ein> #191 -
(LCD-Hintergrundbeleuch- | Aus
tung)
Mobilteil Name - #104 40
Name anzeig. Ein #105 40
<Aus>
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Untermenii 1 Untermenii 2 Einstellungen Code &
Auto Internruf - Ein #273 20
<Aus>
Tastentdne - <Ein> #165 -
Aus
Wahlkontrolle? - - #256 40
Automat. Gesprach™0 - Ein #200 18
<Aus>
Netz-Einstellungen Rﬁckfrage*Z, 11 80 mSek #121 18
90 mSek
100 mSek
110 mSek
160 mSek
<200 mSek>
250 mSek
300 mSek
400 mSek
600 mSek
700 mSek
900 mSek
Privat-Modus'2 "12 - Ein #194 _
<Aus>
Basiseinh. PIN7 - <0000> #132 41
Repeater Modus™ - Ein #138 42
<Aus>
Anmelden Mobilteil anmelden - #130 41
Registrierung - #131 42
16schen™
Auswahl Basis - <Automatisch> #137 42
Losche Basis™3 - - #139 42
Sprache Display <Deutsch> #110 15
Hauptmenii: -’- “Speicher Wahl”
Betrieb Code &
Wahlwiederholungseintrag anzeigen lassen. #247 28
Hauptmenii: «8s “Kurzwah1”*13
Betrieb Code &
Kurzwahleintrag anzeigen lassen. #261 28

*1 Serie KX-TGH720: Seite 3
*2  Wenn Sie diese Einstellungen bei einem der Mobilteile programmieren, missen Sie denselben Eintrag
nicht mehr bei den anderen Mobilteilen programmieren.

35



Programmierung

*3  Beim Blattern durch die Display-Menis wird dieses Meni nicht angezeigt. Es ist nur bei

Direkteingabecode verfiigbar.

*4  Durch diese Funktion kann das Gerét bei jeder Ubermittiung von Anruferdaten, die Datum und Uhrzeit
enthalten, automatisch Datum und Uhrzeit erfassen.

Zum Aktivieren dieser Funktion wahlen Sie “Anrufer ID”.Zum Deaktivieren dieser Funktion wahlen
Sie “Manuell”. (Nur fiir das Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP) angemeldete Teilnehmer)
Um diese Funktion zu nutzen, missen Sie zuerst Datum und Uhrzeit einstellen (Seite 15).

*5  Die in diesem Produkt voreingestellten Melodien (“K1ingelton 3” - “Klingelton 40”)werden mit
Erlaubnis von © 2012 - 2017 Copyrights Vision Inc. verwendet.

*6  Wenn das Gerét erst nach Empfang der Rufnummernanzeige klingeln soll, stellen Sie diese Funktion
auf “Aus”. (Nur fir das Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP) angemeldete Teilnehmer)

Sie kénnen den ersten Klingelton nur deaktivieren, wenn das Gerat standardmaRig mindestens 2 Mal
klingelt, was von lhrem Telefondienstanbieter abhangig ist.

*7  Dieses Menli wird nicht angezeigt, wenn der Repeater-Modus auf “Ein” eingestellt ist.

*8  Fir die Liste des Mobilteilmentis, die Liste gespeicherter Nachrichten, die Telefonbuchliste, die
Anruferliste und die Wahlwiederholungsliste kdnnen Sie festlegen, ob auf dem Display nur ein Objekt
oder mehrere Objekte gleichzeitig angezeigt werden sollen. Wenn der Display-Modus so eingestellt ist,
dass mehrere Objekte gleichzeitig angezeigt werden, kénnen Sie den Modus zur Uberpriifung der

genaueren Informationen wie folgt umschalten:
— Dricken auf [=»=] oder

— Driicken auf [EB]] = [7]: “Detail” - [OK]

*9  Sie kénnen die Display-Beleuchtung am Mobilteil beim Ladevorgang einstellen.
— “Ein”: Display-Beleuchtung ist eingeschaltet (abgedunkelt).
— “Aus”: Die Display-Beleuchtung schaltet sich 10 Sekunden nach Beginn des Ladevorgangs aus.
*10 Schalten Sie diese Funktion aus, wenn Sie fiir einen Dienst Anruferanzeige (CLIP) angemeldet sind
und die Anruferdaten priifen mochten, nachdem Sie das Mobilteil abgenommen haben, um einen Anruf

anzunehmen.

*11 Die Riickfrage-/Flash-Zeit hangt von Ihrer Telefonvermittlungsstelle oder Ihrer lokalen
Nebenstellenanlage ab. Wenden Sie sich, wenn nétig, an den Fachhandler oder Einrichter lhrer

Nebenstellenanlage.

*12 Aktivieren Sie diese Funktion, um zu verhindern, dass andere Benutzer an lhren Gesprachen mit

externen Gesprachspartnern teilnehmen.
*13 Serie KX-TGH710: Seite 3

7
Alarm

Ein Alarm ertont zur festgelegten Zeit 1 Minute lang
und wird 5 Mal in 5-Minuten-Intervallen
(Snooze-Funktion) wiederholt. Zudem kann ein
Text-Memo beim Alarm angezeigt werden.
Insgesamt kénnen jeweils 5 verschiedene
Terminrufe fur jedes Mobilteil eingestellt werden.
Sie kénnen 3 verschiedene Alarmoptionen
(einmalig, taglich oder bestimmte
Wiederholungstage) fiir jeden Terminruf einstellen.

Wichtig:
® Stellen Sie sicher, dass die Einstellung des
Geréts fiir Datum und Uhrzeit korrekt ist
(Seite 15).
1 [EH)] (rechte Soft-Taste) F[7I[2][0]
[4]: Wahlen Sie den gewlinschten Alarm. -
[OK]

3 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Alarmoption.
— [OK]

“Aus”
Schaltet den Alarm aus. Weiter mit Schritt 9.
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“Einmalig”

Ein Alarm ertént ein Mal zur festgelegten Nicht-Stéren Modus

Zeit.

“raqlich” Der Nicht-Stéren Modus ermdglicht Ihnen die
aglic Auswahl eines Zeitrahmens, in dem das Mobilteil

Ein Alarm ertdnt taglich zur festgelegten

Zeit. Weiter mit Schritt 5. bei externen Anrufen nicht klingelt. Diese Funktion

ist nuitzlich, wenn Sie nicht gestort werden mochten,

“Wéchentlich” z. B. wenn Sie schlafen. Der Nicht-Stéren Modus
Ein Alarm ertont wochentlich zu den festge- kann fiir jedes Mobilteil eingestellt werden. Anhand
legten Zeiten. der Kategoriefunktion des Telefonbuchs (Seite 26)

konnen Sie auch Kategorien von Anrufern
auswahlen, deren Anrufe den Nicht-Stéren Modus

4 Fahren Sie mit der in Schritt 3 getroffenen auRer Kraft setzen und das Mobilteil klingeln lassen
Auswahl fort. (nur fiir Anwender des Leistungsmerkmals
B Einmalig: Anruferanzeige (CLIP)).
Geben Sie das gewiinschte Datum und Wichtig:

den Monat ein. — [OK] ® Stellen Sie sicher, dass die Einstellung des

B Wachentlich: Geréts fir Datum und Uhrzeit korrekt ist
[¥]: Wahlen Sie den gewiinschten (Seite 15).
Wochentag und driicken Sie [V']. = [OK] | e Es wird empfohlen, bei Aktivierung des
5  Geben Sie die gewiinschte Zeit ein. - [OK] Nicht-stéren-Modus zusétzlich den Rufton der
L . Basisstation auszuschalten (Seite 33). (Serie
6  Geben Sie ein Text-Memo ein (max. 30 KX-TGH720: Seite 3)
Zeichen). —> [OK] ® Wenn Sie den Alarm eingestellt haben, ertont
7  [A): Wahlen Sie den gewiinschten Alarmton. dieser auch bei eingeschaltetem Nicht-Stéren
- [OK] Modus.

® Wir empfehlen, einen anderen Rufton als

den fiir externe Anrufe auszuwahlen. Ein-/Ausschalten des Nicht-Stéren Modus

8 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte

Snooze-Einstellung. = [OK] 1 [[mA)] (rechte Soft-Taste) [ [2][3][8]
9 [0K]-> [T 2 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
A > [0K]
H|nw?|s. ) ® Wenn Sie “Aus” wéhlen, driicken Sie zum
® Driicken Sie [€%), um den Alarm ganz Beenden [T,
auszuschalten. o ) o
® \Wenn das Mobilteil in Gebrauch ist, ertént der 3 Geben Sie die gewtinschte Uhrzeit ein, zu der
Alarm erst, nachdem das Mobilteil wieder in den diese Funktion beginnen soll. > [OK]
Standby-Modus gewechselt hat. 4 Geben Sie die gewiinschte Uhrzeit ein, zu der
® Driicken Sie eine beliebige Wahltaste oder diese Funktion beendet werden soll. - [OK]
[@£], um den Alarm auszuschalten, die > [T

Snooze-Funktion jedoch aktiviert zu lassen.

® \Wenn Sie ein Amtsgesprach tatigen méchten,
wahrend die Snooze-Funktion aktiviert ist,
deaktivieren Sie bitte die Snooze-Funktion, 1 [[EE] (rechte Soft-Taste) E BT

bevor Sie den Anruf tatigen.
2 Fahren Sie fort mit Schritt 3, “Ein-/Ausschalten
des Nicht-Storen Modus”, Seite 37.

Andern von Start- und Endzeit
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Einstellung der Ruftonverzégerung

In dieser Einstellung klingelt das Mobilteil nach
einer bestimmten Wartezeit auch im Nicht-St6ren
Modus. Nachdem die ausgewahlte Zeitspanne
abgelaufen ist, klingelt das Mobilteil. Wenn Sie
“Kein Rufsign.” auswahlen, klingelt das
Mobilteil niemals im Nicht-Stéren Modus.

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) [F[2I[3][8]

2 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [(0K] > [T

Hinweis:

® \Wenn der Anrufbeantworter den Anruf

entgegennimmt, funktioniert diese Funktion
nicht. (Serie KX-TGH720: Seite 3)

Auswahl von Kategorien, die den
Nicht-Storen Modus umgehen

1 [EH) (rechte Soft-Taste) F[2][4[]

2 [4]: Wahlen Sie die gewiinschten Kategorien.

->[v]

® “v/” wird neben den ausgewahlten
Kategorienummern angezeigt.

® Zum Aufheben einer ausgewahlten
Kategorie:
[4]: Wahlen Sie die Kategorie. — Driicken
Sie [V] emeut. “v” wird ausgeblendet.

3 [0K]> [T

]
Babyphone

Mit dieser Funktion kénnen Sie in ein anderes
Zimmer, in dem sich ein weiteres Mobilteil befindet,
hineinhoren, so dass Sie dieses Zimmer von
verschiedenen Orten im Haus oder in der Wohnung
Uberwachen kénnen. Das iiberwachte Mobilteil
(zum Beispiel im Zimmer eines Babys) ruft
automatisch das Uiberwachende Mobilteil oder die
gespeicherte Rufnummer an, wenn ein Geréusch
erkannt wird.
Wichtig:
® Wir empfehlen Ihnen, diese Funktion vor der
Verwendung zu testen und die Empfindlichkeit
fur das Babyphone wie gewiinscht einzustellen,
speziell wenn Sie die Funktion drauRen nutzen
méchten.

Diese Funktion darf nicht als Ersatz fiir die
medizinische Uberwachung oder die Aufsicht
einer Betreuungsperson verwendet werden. Es
liegt in der Verantwortung der
Betreuungsperson, zur Handhabung von
méglichen Situationen in der Nahe zu bleiben.

Hinweis:

Am Uberwachten und am Giberwachenden
Mobilteil muss zur Nutzung der
Babyphonefunktion dieselbe Basisstation
ausgewahlt sein (Seite 42).

Wenn das Gerét an eine Nebenstellenanlage
angeschlossen ist, kénnen Sie das Babyphone
nicht einstellen.

Im Uberwachungsmodus nimmt die
Akku-Betriebszeit schneller ab als gewdhnlich.
Wir empfehlen Ihnen, das Uberwachte Mobilteil
auf der Basisstation oder der Ladeschale zu
lassen.

Das Uiberwachte Mobilteil klingelt wahrend der
Uberwachung nicht.

Serie KX-TGH720 (Seite 3): Wenn sich die
Basisstation in der N&he des lberwachten
Mobilteils befindet, wird empfohlen, den
Klingelton der Basisstation zu deaktivieren
(Seite 33).

Einstellung des Babyphones

Flhren Sie den Einstellvorgang mit dem zu
iberwachenden Mobilteil (beispielsweise dem
Mobilteil im Kinderzimmer) durch.

Zur Uberwachung mit einem Mobilteil

Die interne Babyphonefunktion ist zwischen
Mobilteilen maglich, die sich in derselben Funkzelle
befinden.

1

[EH) (rechte Soft-Taste) [#][2][6][8]

2 [4):“Ein” - [OK]

3 [A]: Wahlen Sie die Nummer des Mobilteils
aus, mit dem Uberwacht werden soll. - [OK]
® “Babyphone” wird angezeigt.
® Name/Nummer des registrierten Mobilteils

wird angezeigt.

Hinweis:

® \Wenn diese Funktion aktiviert ist, kann das

liberwachte Mobilteil Giber ein Intergesprach von
einem anderen Mobilteil abgehdrt werden.
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Zur Uberwachung durch eine externe
Rufnummer

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, wéhlt das
Gerét eine voreingestellte Rufnummer, sobald das
Mobilteil einen Ton erfasst. Wenn Sie den Anruf
entgegennehmen, kénnen Sie den Raum abhdren,
in dem sich das Mobilteil befindet.
B Aus dem Telefonbuch:
1 [EH) (rechte Soft-Taste) [#[2][6][8]
2 [A):“Ein” - [OK]
3 [A]: Wahlen Sie “Extezn”, um von einer
externen Rufnummer zu iberwachen. —
()
4  [4): “Telefonbuch” —> [OK]
5 [A): Wahlen Sie den Eintrag im
Telefonbuch aus. - [OK]
6  [4]: Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummer aus. = [OK]
® “Babyphone” wird angezeigt.
Hinweis:
® \Wenn Sie einen Telefonbucheintrag
bearbeiten, dem die Uberwachungsfunktion
zugewiesen ist, wird der bearbeitete Eintrag
nicht an die Uberwachung (ibertragen.

B Durch Eingabe von Rufnummern:

1 [[EH] (rechte Soft-Taste) F2][6][8]

2 [4):“Ein” > [OK]

3 [4): Wahlen Sie “Extern”, um von einer
externen Rufnummer zu iiberwachen. —
(O]

4 [4]: “Manuell” - [OK]

5 Geben Sie den gewiinschten Namen ein.
- [OK]

6  Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.
— [0OK] 2 Mal

® “Babyphone” wird angezeigt.
Hinweis:

® Der registrierte Name/die registrierte Nummer
wird angezeigt.

Ausschalten des Babyphones

Das Uberwachte Mobilteil kann nicht benutzt

werden, solange das Babyphone auf “Ein” gestellt

ist.

1 Driicken Sie [[H] auf dem tiberwachten
Mobilteil.

2 [4):“Ein/Aus” - [OK]
3 [4):“aus” = [OK] = [BD]

?earbeiten der externen
Uberwachungsnummer

1 Driicken Sie [[H] auf dem tiberwachten
Mobilteil.

[3]): “Ein/Aus” > [OK]

[3]: “Ein” - [OK]

[4]: Wahlen Sie die externe Rufnummer.
[EE] > [4]): “Andern” - [OK]

Bearbeiten Sie den Namen nach Bedarf. =
[OK]

Bearbeiten Sie die Rufnummer nach Bedarf.
— [OK] 2 Mal

ok~ WDN

~

Loschen der externen
Uberwachungsnummer

1 Driicken Sie [EH] auf dem {iberwachten
Mobilteil.

[4]: “Ein/Aus” - [OK]

[%]: “Ein” = [OK]

[5]: Wahlen Sie die externe Rufnummer.
[E@] - [7]): “Léschen” — [OK]

[3]: “32” - [OK] > D]

oA, WNDN

Empfindlichkeit des Babyphones

Sie kénnen die Empfindlichkeit des Babyphones

einstellen. Zum Einstellen des Lautstarkepegels,

der zum Auslésen der Babyphonefunktion nétig ist,

erhohen oder verringern Sie die Empfindlichkeit.

® Diese Funktion kann wahrend eines
Uberwachungsanrufs nicht eingestellt werden.

1 Driicken Sie [[] auf dem (iberwachten
Mobilteil.
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2 [4):“Empfindlichkeit” - [OK]

3 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [0K] > [T

Entgegennehmen eines Anrufs
durch das Babyphone

B Bei Uberwachung mit einem Mobilteil:
Driicken Sie [*~/], um Anrufe
entgegenzunehmen.

Wenn Sie vom (iberwachenden Mobilteil

antworten méchten, driicken Sie [#(].

® Das Uberwachende Mobilteil nimmt
automatisch Anrufe entgegen, wenn die
automatische Interngesprache-Funktion auf
“Ein” (Seite 20) gestellt ist.

Hinweis:

® \Wenn Sie einen externen Anruf erhalten,
wahrend Sie mit dem Uiberwachten Mobilteil
kommunizieren, horen Sie den
Unterbrechungston. Um den Anruf
entgegenzunehmen, driicken Sie auf [ “G5"]
und anschlieBend auf [ /).

B Bei Uberwachung durch eine externe
Rufnummer:
Nehmen Sie den Anruf entgegen.
Wenn Sie vom (iberwachenden Mobilteil
antworten mdchten, verwenden Sie Tonwahl
und driicken Sie [#][1].
Sie kdnnen die Babyphonefunktion ausschalten,
indem Sie [#][0] driicken.
Hinweis:
® Das Gerat trennt den Anruf automatisch nach

2 Minuten.

]
Weitere Programmierung

Andern des Mobilteil-Namens

Der Standard-Mobilteilname ist “Mobilteil 1”
bis “Mobilteil 6”. Sie kénnen den Namen des
Mobilteils anpassen (“Bob”, “Kiiche” usw.). Dies ist
niitzlich, wenn Sie Interngespréche zwischen
Mobilteilen fiihren. Um den Mobilteilnamen im
Standby-Modus anzuzeigen, aktivieren Sie die

Funktion zur Anzeige des Mobilteilnamens

(Seite 40).

1 [[E)] (rechte Soft-Taste) [F[T][0l[4]

2 Geben Sie den gewiinschten Namen ein
(max. 10 Zeichen).

3 [0K> [T

Anzeige des Mobilteil-Namens

Sie kdénnen festlegen, ob der Name des Mobilteils
im Standby-Modus angezeigt werden soll oder
nicht. Die Standardeinstellung ist “Aus”.

1
2

[EH) (rechte Soft-Taste) [#[][0][5]
[4]: Wahlen Sie die gewlinschte Einstellung.
> [(0K] > [T

Wahlkontrolle

Sie kdnnen ausgewahlte Mobilteile so sperren,
dass bestimmte Nummern nicht mehr gewahlt
werden kénnen. Pro Mobilteil kdnnen Sie bis zu 6
wahlkontrollierte Rufnummern zuweisen; zudem
konnen Sie wahlen, welches Mobilteil
wahlkontrolliert sein soll. Wenn hier die
Ortsnetzkennzahlen gespeichert werden, wird
verhindert, dass mit wahlkontrollierten Mobilteilen
Rufnummern innerhalb dieses
Ortsnetzkennzahlbereichs gewahlt werden.

1
2

(3}

(&) (rechte Soft-Taste) [#[2][5][6]

Geben Sie die Basisstations-PIN ein

(Standardwert: “0000”).

® Wenn Sie die PIN vergessen, lesen Sie
Seite 58.

[4]: Wahlen Sie die Mobilteile aus, die

wahlkontrolliert sein sollen. = [V/]

® “«/”"wird neben den ausgewahliten
Mobilteil-Nummern angezeigt.

® Um die ausgewahlten Mobilteile
abzuwéhlen:
[%]: Wahlen Sie das Mobilteil. = Driicken
Sie [V'] emeut. “v” wird ausgeblendet.

[OK]
[%]: Wahlen Sie einen Speicherplatz. = [OK]

Geben Sie die Rufnummer oder die Vorwahl
ein, die wahlkontrolliert sein soll (max. 8

Stellen). = [OK] > [G"]
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Erhohen der Sicherheit fiir
Telefonanrufe

Durch Einstellung dieser Funktion auf “Hoch”
konnen Sie die Sicherheit von Telefongesprachen
erhohen. Beim Driicken der Taste “Hoch”
erscheint gfyl. Die Standardeinstellung ist
“Standard”.

1 [EH)] (rechte Soft-Taste) ETI21[E]

2 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [OK]
31T
Hinweis:
® \Wenn Sie den Repeater-Modus auf “Ein”
stellen (Seite 42):
— Die Sicherheit ist auf “standard” eingestellt
und Y wird angezeigt.
— “Verschliisselung” wird im Display-Menii
nicht angezeigt (Seite 34).
® Wenn die verstarkte Sicherheit aktiviert ist, wird
wéhrend des Gesprachs méglicherweise der
Ton unterbrochen.

Andern der Basisstations-PIN

Wichtig:

® \Wenn Sie die PIN (Persoénliche
Identifikationsnummer) andern, notieren Sie sich
bitte lhre neue PIN. Das Gerat zeigt lhnen die

PIN nicht an. Wenn Sie die PIN vergessen,
lesen Sie Seite 58.

1 [[E)] (rechte Soft-Taste) FIEI2]

Geben Sie die aktuelle 4-stellige
Basisstations-PIN ein (Standardwert: “0000”).

3 Geben Sie die neue 4-stellige
Basisstations-PIN ein. - [OK]

4 [4)]:“3a” > [OK] > [T)

]
Registrieren von Geraten

Verwenden von Zusatzgeraten

Zusatzliche Mobilteile

An der Basisstation kénnen bis zu 6 Mobilteile

registriert werden.

Wichtig:

® Das zusétzliche Mobilteil-Modell, das bei der
Benutzung dieser Station empfohlen wird, ist auf
Seite 4 aufgefiihrt. Wird ein anderes Mobilteil
verwendet, stehen einige Funktionen
mdglicherweise nicht zur Verfugung.

Zusatzliche Basisstationen

Mobilteile lassen sich an bis zu 4 Basisstationen
registrieren und ermdglichen Ihnen somit, den
Bereich, in dem Ihr(e) Mobilteil(e) verwendet
werden kénnen, durch Hinzufiigen weiterer
Basisstationen auszudehnen. Verlasst ein Mobilteil
den Sende-/Empfangsbereich der Basisstation,
wenn “Automatisch” an der Basisstation
ausgewahlt ist (Seite 42), sucht das Mobilteil
nach einer anderen Basisstation, um Anrufe
entgegenzunehmen oder zu tatigen. Eine
Basisstation und die Mobilteile, mit denen sie
kommuniziert, werden “Funkzellen” genannt.

Hinweis:

® Die Gesprache werden getrennt, wenn die
Mobilteile von einer Funkzelle in eine andere
bewegt werden.

Registrieren eines Mobilteils an der
Basisstation

Das mitgelieferte Mobilteil und die Basisstation sind
bereits registriert. Wenn das Mobilteil aus
irgendeinem Grund nicht an der Basisstation
registriert ist (¥ wird beispielsweise auch dann
angezeigt, wenn sich das Mobilteil in der Nahe der
Basisstation befindet), miissen Sie das Mobilteil
neu registrieren.

1 Mobilteil:
[[EH) (rechte Soft-Taste) [#[T][3][0]
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2 [A): Wahlen Sie die Nummer einer
Basisstation. = [OK]
® Diese Nummer wird vom Mobilteil nur als
Referenz verwendet.

3 Basisstation:
Halten Sie [)] ca. 5 Sekunden gedriickt.
® \Wenn alle registrierten Mobilteile zu
klingeln beginnen, driicken Sie wieder
[+M)], um den Vorgang zu beenden, und
wiederholen Sie diesen Schritt.

4 Mobilteil:
[OK] = Warten Sie, bis “Basis PIN?”
angezeigt wird. - Geben Sie die
Basisstations-PIN ein (Standardwert: “0000”).
- [OK]
® Wenn Sie die PIN vergessen, lesen Sie
Seite 58.

Auswabhl einer Basisstation

Wenn “Automatisch” ausgewahlt ist, nutzt das
Mobilteil automatisch jede verflighare Basisstation,
fur die es registriert ist. Wenn eine spezielle
Basisstation ausgewahlt ist, tatigt und empfangt das
Mobilteil Anrufe nur Uber diese Basisstation.
Befindet sich das Mobilteil auRerhalb der
Reichweite der Basisstation, sind keine Anrufe
mdoglich.

1 [EH)] (rechte Soft-Taste) BT

2 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte
Basisstations-Nummer oder “Automatisch”.
— [OK]
Wichtig:
® Bei der Anzeige des Telefonbuchs, der
Anruferliste usw. erscheinen nur die Eintrage,
die in der Basisstation gespeichert sind, mit der
das Mobilteil gerade verbunden ist.

Loschen der Registrierung eines Mobilteils

Ein Mobilteil kann seine eigene Registrierung an
der Basisstation I6schen oder die Registrierung
anderer Mobilteile an derselben Basisstation.
Hierdurch kann das Mobilteil die Funkverbindung
zum System beenden.

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) FIBEIA
® Alle an der Basisstation registrierten
Mobilteile werden angezeigt.

2 [A]: Wahlen Sie das Mobilteil, das Sie I6schen
mochten. - [OK]

3 [4]:“3a” > [0K] > [T)

Loschen einer Basisstation

Ein Mobilteil kann eine Basisstation, fiir die es
registriert ist, [6schen. Hierdurch kann die
Basisstation die Funkverbindung zum System
beenden.

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) F[TIEI[E]

2 [A]: Wahlen Sie die Basisstation, die Sie
l6schen méchten. — [OK]

3 [4:43a” > [0K] > [T)

VergroBern der Reichweite der
Basisstation

Sie kdnnen die Reichweite der Basisstation mit

einem DECT-Repeater erhéhen. Verwenden Sie

ausschlieBlich den auf Seite 4 angegebenen

DECT-Repeater von Panasonic. Einzelheiten

erfahren Sie bei Inrem Panasonic-Fachhandler.

Wichtig:

® Bevor Sie den Repeater an dieser Basisstation
registrieren kénnen, miissen Sie den
Repeater-Modus aktivieren.

® Verwenden Sie nicht mehr als einen Repeater
gleichzeitig.

Einstellen des Repeater-Modus

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) F[A1[E][E]

2 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [0K] > [T']

Registrierung des DECT-Repeaters

(KX-A405/KX-A406) an der Basisstation

Hinweis:

® Bitte verwenden Sie einen Repeater, der noch
nicht an einem anderen Gerét registriert wurde.
Falls der Repeater an einem anderen Gerat
registriert ist, I6schen Sie zunachst die
Registrierung entsprechend der
Installationsanleitung fir den DECT-Repeater.
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Basisstation:

Halten Sie [+0)] ca. 5 Sekunden gedriickt.
DECT-Repeater:

SchlieRen Sie das Netzteil an, und warten Sie,
bis die Anzeigen (D) und Y grin leuchten.
Basisstation:

Driicken Sie, um den Registrierungsmodus zu
verlassen, auf [+1)].
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Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP)

Verwenden des

Leistungsmerkmals

Anruferanzeige (CLIP)

Wichtig:

® Dieses Gerét ist mit der Anruferanzeige (CLIP)
kompatibel. Zur Verwendung des
Leistungsmerkmals Anruferanzeige (CLIP)
missen Sie sich fir dieses Leistungsmerkmal

anmelden. Einzelheiten erfahren Sie bei Ihrem
Telefondienstanbieter.

Anruferanzeige (CLIP)-Funktionen

Wenn ein externer Anruf eingeht, werden die

Anruferdaten angezeigt.

In der Anruferliste werden die Informationen zu den

letzten 50 Anrufern vom letzten bis zum weitest

zurtick liegenden protokolliert.

® Wenn keine Anruferinformationen empfangen
werden konnen, wird eine der folgenden

Meldungen angezeigt:

— “Dienst nicht vorh.”: Der Anrufer ruft
von einem Anschluss an, von dem das
Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP)
nicht unterstutzt wird.

— “Nummer unterdr.”:Der Anrufer hat sich
gegen das Ubermitteln der Anruferdaten
entschieden.

® \Wenn das Gerat an eine Nebenstellenanlage
angeschlossen ist, werden die Anruferdaten
unter Umstanden nicht richtig empfangen.

Setzen Sie sich mit dem Fachhandler oder

Einrichter Ihrer Nebenstellenanlage in

Verbindung.

Entgangene Anrufe

Wenn ein Anruf nicht entgegengenommen wird,
behandelt das Gerat diesen als einen versdumten
Anruf, und %) wird angezeigt. Daran kénnen Sie
erkennen, ob Sie die Anruferliste anzeigen sollten,
um zu sehen, wer in Ihrer Abwesenheit angerufen
hat.

Auch wenn nur ein versaumter Anruf in der
Anruferliste betrachtet wird (Seite 44), erscheint
) im Display nicht mehr angezeigt. Wenn Sie
einen weiteren Anruf empfangen, wird ) wieder
angezeigt.

Hinweis:

® Selbst wenn es versdumte Anrufe gibt, die noch
nicht aufgerufen wurden, wird ) bei Ausfiihrung
der folgenden Vorgange durch eines der
registrierten Mobilteile aus dem Display
ausgeblendet:
— Auflegen auf die Basisstation oder das

Ladegerat.

— Driicken auf [ 5+ ).

Namensanzeige des Telefonbuchs

Wenn Anruferdaten empfangen werden und mit
einer im Telefonbuch gespeicherten Rufnummer
Uibereinstimmen, wird der im Telefonbuch
gespeicherte Name angezeigt und in der
Anruferliste protokolliert.

Anruferliste
Wichtig:
® Stellen Sie sicher, dass die Einstellung des

Geréts fiir Datum und Uhrzeit korrekt ist
(Seite 15).

Anzeigen der Anruferliste und
Riickruf

1 )

2 Driicken Sie [¥], um die Suche beim jiingsten
Anruf zu starten, oder [4], um mit dem
altesten Anruf zu beginnen.

3 Driicken Sie [*\/%], um zuriickzurufen.
Zum Beenden driicken Sie [ 5> ].

Hinweis:

® |n Schritt 2, um im Display-Modus fiir die

Anzeige mehrerer Objekte ausfiihrliche
Informationen anzuzeigen:
[E] - [7): “Detail” - [OK]

® \Wenn der Anruf bereits angezeigt oder

beantwortet wurde, wird “v/” angezeigt.

— [Y2] zeigt an, dass der Anrufer als
storender Anruf gesperrt wurde.

- [@:] zeigt an, dass der Anrufer iiber die
automatische Anrufsperre gesperrt wurde.
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Bearbeiten der Rufnummer eines

Anrufers

1 )]

2 [4]: Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag
aus. - [[E)]

3 [4): “Andern & Anrufen” — [OK]

4 Bearbeiten Sie die Nummer.

5[]

Loschen von Anruferdaten
1 [5)

2 [A): Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag aus.
3 IX]-[§):#92” > [OK] > ['T]

Loschen aller Anruferdaten

1 [3)
2 [X]-[A):“32” > [0K] > [ D)

45



Anrufbeantworter

Anrufbeantworter

Verfiigbar fiir:
Serie KX-TGH720 (Seite 3)

Der Anrufbeantworter kann in lhrer Abwesenheit
Anrufe fiir Sie entgegennehmen und aufzeichnen.
Sie kdnnen das Gerat auch so einstellen, dass ein
Ansagetext abgespielt wird, aber keine Nachrichten
von Anrufern aufgezeichnet werden, indem Sie
“Nur BegriiB.” als Aufzeichnungszeit auswahlen
(Seite 52).
Wichtig:
® Stellen Sie sicher, dass die Einstellung des
Geréts fur Datum und Uhrzeit korrekt ist
(Seite 15).

Speicherkapazitét (einschlieflich
Ansagetext)

Die Gesamtaufzeichnungskapazitét betrégt ca. 40
Minuten. Es kénnen maximal 64 Nachrichten
aufgezeichnet werden.

Hinweis:

® \Wenn der Nachrichtenspeicher voll ist:

- Auf dem Mobilteil-Display wird “AB
Speich.voll” angezeigt.

— Falls der Anrufbeantworter aktiviert ist, blinkt
der Nachrichtenzahler auf der Basisstation
schnell.

— o] und die Gesamtzahl neuer Nachrichten
werden auf dem Mobilteil nicht angezeigt,
auch wenn der Anrufbeantworter aktiviert ist.

— Wenn Sie den vorab aufgezeichneten
Ansagetext verwenden, wechselt das Geréat
automatisch zu einem anderen vorab
aufgezeichneten Ansagetext, mit dem der
Anrufer aufgefordert wird, spater erneut
anzurufen.

— Wenn Sie einen eigenen Ansagetext
aufgezeichnet haben, wird weiterhin derselbe
Ansagetext wiedergegeben, obwohl die
Nachrichten der Anrufer nicht aufgezeichnet
werden.

Aktivierung/Deaktivierung des

Anrufbeantworters

Der Anrufbeantworter ist standardméaRig aktiviert.
Basisstation

Driicken Sie [[E¥J], um den Anrufbeantworter zu
aktivieren/deaktivieren.

Mobilteil

1 Einschalten:
[EH] (rechte Soft-Taste) [#[3][2][7]
Ausschalten:
[[E#] (rechte Soft-Taste) [#[3][2][8]
2 [T
Hinweis fiir Basisstation und Mobilteil:
® Bei eingeschaltetem Anrufbeantworter:
— zeigt der Nachrichtenzahler die Gesamtzahl
der Nachrichten (alte und neue) an.
— [o3] wird am Mobilteil angezeigt.

]
Ansagetext

Wenn das Gerat einen Anruf entgegennimmt, wird
der Anrufer mit einem Ansagetext begriifit.

Es gibt folgende Wahiméglichkeiten:

— |hr eigener Ansagetext

- ein vorab aufgezeichneter Ansagetext

Aufzeichnen Ihres Ansagetextes

1 [[)] (rechte Soft-Taste) [FE]0I[2]

2 [4):“3a” > [OK]

3 Halten Sie nach dem Signalton das Mobilteil
etwa 20 cm weit weg und sprechen Sie klar

und deutlich in das Mikrofon (maximal 2
Minuten und 30 Sekunden).

4 Driicken Sie [}, um die Aufzeichnung zu
beenden. = D]

Verwenden eines vorab
aufgezeichneten Ansagetextes

Das Gerat verfiigt tiber 2 vorab aufgezeichnete
Ansagetexte:
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— Wenn Sie auf den vorab aufgezeichneten
Ansagetext zurlicksetzen oder keinen eigenen
Ansagetext aufzeichnen, gibt das Gerét bei
einem Anruf einen vorab aufgezeichneten
Ansagetext wieder, in dem der Anrufer gebeten
wird, eine Nachricht zu hinterlassen.

— Wenn die Nachrichten-Aufzeichnungszeit
(Seite 52) auf “Nur BegriiB.” eingestellt ist,
werden die Nachrichten der Anrufer nicht
aufgezeichnet und das Gerét gibt einen anderen
vorab aufgezeichneten Ansagetext wieder, mit
dem die Anrufer aufgefordert werden, spater
erneut anzurufen.

Zuriicksetzen des Gerates auf den vorab
aufgezeichneten Ansagetext

Nutzen Sie diese Verfahrensweise, um lhren
Ansagetext zu [6schen und einen vorab
aufgezeichneten Ansagetext zu verwenden.

1 [EH)] (rechte Soft-Taste) F[E]01[4]
2 [0K]> [T

Wiedergabe des Ansagetextes

1 [EH] (rechte Soft-Taste) F[EI0I[3]

2 [T
I
Abhoren von Nachrichten

Verwenden der Basisstation

Wenn neue Nachrichten aufgezeichnet wurden,

blinkt die Nachrichtenanzeige (W) an der

Basisstation.

Driicken Sie [»H]).

® \Wahrend der Wiedergabe leuchtet die
Nachrichtenanzeige (W) an der Basisstation.

® \Wurden neue Nachrichten aufgezeichnet, gibt
die Basisstation diese wieder.

® Sind keine neuen Nachrichten vorhanden, gibt
die Basisstation alle Nachrichten wieder.

Bedienung des Anrufbeantworters
wahrend der Wiedergabe

Taste Betrieb

[4] oder [=] | Einstellen der Lautspre-
cher-Lautstarke

[1e<] Nachricht wiederholen™

[»»1] Nachricht tiberspringen

[»>m] Wiedergabe beenden

[X] Laufende Nachricht Iéschen

*1 Wenn Sie diese Taste innerhalb von 5
Sekunden nach Beginn der Nachricht
drlicken, wird die vorherige Nachricht
wiedergegeben.

Nachricht zuriickspulen

Halten Sie [« gedriickt, bis das Gerat den

gewiinschten Teil der Nachricht wiedergibt.

® Wahrend des Zuriickspulens ertont von der
Basisstation ein andauernder Piepston. Die
Spulgeschwindigkeit kann je nach
aufgezeichneter Nachricht variieren.

® Am Anfang der Nachricht erfolgt die Wiedergabe
mit normaler Geschwindigkeit.

Schnelles Vorspulen einer Nachricht

Halten Sie [»»1] gedriickt, bis das Gerat den

gewinschten Teil der Nachricht wiedergibt.

® Wahrend des schnellen Vorlaufs ertdnt von der
Basisstation ein andauernder Piepston. Die
Spulgeschwindigkeit kann je nach
aufgezeichneter Nachricht variieren.

® Auch wenn Sie [»»1] bei Erreichen des
Nachrichtenendes gedriickt halten, wird die
nachste Nachricht mit normaler Geschwindigkeit
wiedergegeben.

Loschen aller Nachrichten

Driicken Sie [ X] 2 Mal, wahrend das Gerat nicht
verwendet wird.

Verwenden des Mobilteils

Wenn neue Nachrichten aufgezeichnet wurden,
wird [o] mit der Gesamtzahl neuer Nachrichten
auf dem Mobilteil angezeigt.
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1 Neue Nachrichten abhéren:
[[EH] (rechte Soft-Taste) [#][3][2][3]
Alle Nachrichten abhéren:
[ ] (rechte Soft-Taste) [#][3][2][4]

2 Driicken Sie abschlieRend [ %5"].
Hinweis:

® Um wieder auf den Horer umzuschalten,
driicken Sie [*™\/].

Nachrichten aus der Nachrichtenliste
abhoren

Sie kdnnen den entsprechenden Eintrag fiir die
Wiedergabe auswéhlen.
1 [[)] (rechte Soft-Taste) FEI2][E]
2 [A): Wahlen Sie den gewiinschten Eintrag in
der Nachrichtenliste aus. = []
® Sie konnen die ausgewahlte Nachricht wie
folgt 16schen:
[E] > [7): “Léschen” = [OK] -
[4]: “3a” - [OK]
3 Driicken Sie abschlieRend [ 0" ).
Hinweis:
® \Wenn der Anruf bereits abgehdért worden ist,
wird “v/” angezeigt.
® “Nachr.” wird in der Nachrichtenliste

angezeigt, wenn keine Anruferinformationen
empfangen werden kénnen.

Bedienung des Anrufbeantworters
[EH] (rechte Soft-Taste) —> B¥J —> [OK]

Taste Betrieb

[4] oder Harer- oder Freisprech-Lautstar-

[=] ke einstellen (wahrend der Wie-
dergabe)

[T oder [«] | Nachricht wiederholen
(wahrend der Wiedergabe)"!

[2] oder [»] | Nachricht iberspringen
(wahrend der Wiedergabe)™2

3] In das Menii “Einstellungen”
wechseln

[4] Neue Nachrichten wiedergeben

5] Alle Nachrichten wiedergeben

Taste Betrieb

[6] Ansagetext wiedergeben

[6] Ansagetext aufzeichnen

Anrufbeantworter einschalten

() Nachricht anhalten*3

[9] oder [W] | Aufzeichnung beenden
Wiedergabe beenden

[0] Anrufbeantworter ausschalten

pefa]4 Laufende Nachricht I6schen

B Alle Nachrichten 16schen

Bdlel Zuriicksetzen des Gerates auf
den vorab aufgezeichneten Ansa-
getext

*1  Wenn Sie diese Taste innerhalb von 5
Sekunden nach Beginn der Nachricht
drlicken, wird die vorherige Nachricht
wiedergegeben, auller bei Wiedergabe aus
der Nachrichtenliste.

*2  Wenn eine Nachricht aus der Nachrichtenliste
wiedergegeben wird, wird die Wiedergabe der
Nachricht unterbrochen und das Display
wechselt zurtick zur Anzeige der
Nachrichtenliste.

*3  Um die Wiedergabe fortzusetzen:

[5): “Wiedergeben” —> [OK]

*4  Sie kénnen auch wie folgt I6schen:

[EE] - [$]): “Loschen” —> [OK] - [7]:
“Ja” - [OK]

Zuriickrufen (nur fir Anwender der
Anruferanzeige (CLIP))

1 Driicken Sie wahrend der Wiedergabe [[EHl).
2 [A]: “Riickruf” - [OK]

B Bearbeiten der Rufnummer vor dem Riickruf

1 Driicken Sie wahrend der Wiedergabe
() B

2 [4): “Andern & Anrufen” — [OK]
3 Bearbeiten Sie die Nummer. = [*\/]

Alle Nachrichten I6schen

1 [[EH] (rechte Soft-Taste) FBI2I[E
2 [4]:“3a” > [0K] > [T

48



Anrufbeantworter

Erweiterte Hinweisfunktionen
auf neue Nachrichten

Akustischer Nachrichtenalarm

Mit dieser Funktion kann die Basisstation Sie mit
einem Piepston Uber den Eingang einer neuen
Nachricht informieren, wenn neue Nachrichten
aufgezeichnet werden. Aus der Basisstation ertont
2 mal pro Minute ein Piepston, bis Sie die Nachricht
abhéren, wenn die Einstellung “Hinweiston
Basis” aktiviert ist. Die Standardeinstellung ist
“Aus”.

1 [[EE)] (rechte Soft-Taste) [FEIEI[E]

2 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [0K] > [T

Hinweis auf eine neue Nachricht
durch einen Anruf

Mithilfe dieser Funktion kénnen Sie eine

telefonische Benachrichtigung erhalten, wenn neue

Nachrichten aufgezeichnet werden. Die

Basisstation ruft eine Rufnummer an, die Sie

festlegen. Sie kdnnen die neue Nachricht durch

Fernabfrage des Anrufbeantworters abhdren.

Zur Nutzung dieser Funktion missen Sie:

— eine Telefonnummer speichern, die das Gerat
anrufen soll.

— die Einstellung fir den Hinweis auf eine neue
Nachricht aktivieren.

Wenn Sie den Hinweisanruf auf eine neue

Nachricht annehmen, kénnen Sie die Nachrichten

dieses Anrufes abhdren (Seite 50).

Wichtig:

® 1 Minute nachdem das Gerét beginnt anzurufen,
wird die Hinweisanruf-Funktion gestoppt. Das
Gerét versucht nicht erneut anzurufen, auch
wenn der Anruf nicht angenommen wird.

Speichern einer Telefonnummer fiir den
Hinweisanruf
B Aus dem Telefonbuch:

1 [[EE) (rechte Soft-Taste) FBI3]

2 [A): “Benachrichtigung” — [OK] >
(RED)|
[%]: “Tel.-buch” - [OK]
4 [4]: Wahlen Sie den gewiinschten
Telefonbucheintrag. = [OK]
5 [4): Wahlen Sie die gewiinschte
Rufnummer aus. = [OK] = [B"]
B Durch Eingabe einer Telefonnummer:
1 [E)] (rechte Soft-Taste) FEIEIE]
2 [4): “Benachrichtigung” —> [OK] =
(R
3 [4): “Manuell” - [OK]
4 Geben Sie den gewiinschten Namen ein
(max. 16 Zeichen). - [OK]

5 Geben Sie die gewiinschte Nummer ein
(max. 24 Stellen). - [OK] 2 Mal -
(T

w

Einstellung fiir Hinweis auf eine neue

Nachricht ein-/ausschalten

1 [EH)] (rechte Soft-Taste) F[EI[EI[E]

2 [A):“Ein/Aus” - [OK]

3 [4]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
> [0K] > [T']

Bearbeiten der eingestellten

Telefonnummer

1 [[HE] (rechte Soft-Taste) [F[E][3][E]
[%]: “Benachrichtigung” —> [OK]
[E@] - [7]: “Andern” - [OK]

2

3

4 Bearbeiten Sie den Namen nach Bedarf (max.
16 Zeichen). - [OK]

5

Bearbeiten Sie die Rufnummer nach Bedarf
(max. 24 Stellen). > [OK] 2 Mal > [>"]

Loschen der eingestellten Telefonnummer

1 [EH) (rechte Soft-Taste) F[EI[E][E]
2 [A): “Benachrichtigung” - [OK]
3 [M] > [4): “Léschen” —> [OK]
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4 [§):92" > [0K] > [T
® Die Einstellung fir den Hinweis auf eine
neue Nachricht ist deaktiviert.

Aktivieren/Deaktivieren des
Fernabfrage-Zugriffscodes zur
Wiedergabe von Nachrichten

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, miissen Sie
den Fernabfrage-Zugriffscode (Seite 50)
eingeben, um die neue Nachricht im Hinweisanruf
wiederzugeben. So kénnen lhre Nachrichten nicht
von Fremden ohne Erlaubnis abgehért werden. Die
Standardeinstellung ist “Deaktivieren”.

— “Deaktivieren”: Sie kdnnen die Nachricht
durch Driicken von [4] zur Wiedergabe neuer
Nachrichten abhéren (ohne Eingabe des
Fernabfrage-Zugriffscodes).

— “Aktivieren”: Sie missen lhren
Fernabfrage-Zugriffscode eingeben und dann
zur Wiedergabe der neuen Nachricht [4]
driicken.

1 [[EE) (rechte Soft-Taste) #[3EI[3]
2 [{]: “Fernabfrage” - [OK]

3 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
- [0K] > [T

Abhoren von Nachrichten

Wenn Sie den Hinweisanruf auf neue Nachrichten
angenommen haben, kénnen Sie die Nachrichten
wie folgt abhdren.

B Wenn der Fernabfrage-Zugriffscode auf
“Deaktivieren” eingestellt ist:
Driicken Sie [4], um die neue Nachricht wahrend
der Ankiindigung wiederzugeben.

B Wenn der Fernabfrage-Zugriffscode auf
“Aktivieren” eingestellt ist:

1 Geben Sie wahrend der Ankiindigung den
Fernabfrage-Zugriffscode (Seite 50) ein.

2 Driicken Sie [@], um die neue Meldung
wiederzugeben.

Hinweis:

® |nnerhalb von 10 Sekunden nach dem Abhdren
neuer Nachrichten, konnen Sie die
Hinweisanruf-Funktion fiir neue Nachrichten
wahrend des Anrufes durch Driicken von [#][9]
deaktivieren.

® Ein vom Gerét veranlasster Hinweisanruf wird
nicht in der Wahlwiederholungsliste aufgefiihrt.

-
Fernabfrage

Mit einem Telefon mit Tonwahl kdnnen Sie Ihre
Rufnummer extern anrufen und auf das Gerat
zugreifen, um Nachrichten abzuhéren oder die
Einstellungen des Anrufbeantworters zu &ndern.
Die Sprachbedienerfiihrung des Geréts fordert Sie
bei bestimmten Aktionen auf, bestimmte
Wabhltasten zu driicken.

Fernabfrage-Zugriffscode

Ein 3-stelliger Fernabfrage-Zugriffscode muss bei

der Fernabfrage des Anrufbeantworters

eingegeben werden. Dieser Code verhindert, dass

unberechtigte Teilnehmer Ihre Nachrichten per

Fernabfrage abhdren kénnen.

Wichtig:

® Fir die Fernabfrage des Anrufbeantworters
missen Sie zunéchst einen
Fernabfrage-Zugriffscode festlegen.

1 [[)] (rechte Soft-Taste) [F[E][0[6]

Zur Aktivierung der Fernabfrage geben Sie
den gewiinschten 3-stelligen
Fernabfrage-Zugriffscode ein.

3 [0K]> [T

Fernabfrage deaktivieren

Driicken Sie B¢ in Schritt 2 auf “Fernabfrage-

Zugriffscode”, Seite 50.

® Der eingegebene Fernabfrage-Zugriffscode wird
geldscht.

Fernabfrage des Anrufbeantworters

1 Wahlen Sie Ihre Rufnummer von einem
Telefon mit Tonwahl.

2 Nach dem Beginn des Ansagetextes geben
Sie lhren Fernabfrage-Zugriffscode ein.

3 Folgen Sie gegebenenfalls den
Aufforderungen der Sprachbedienerfiihrung
oder steuern Sie das Gerat mithilfe der
Ferneingaben (Seite 51).
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4 Legen Sie abschlieBend auf.

Sprachbedienerfiihrung

Wahrend der Fernabfrage fordert Sie die

Sprachbedienerfiihrung des Gerats auf, die [i] zu

driicken, um eine bestimmte Aktion durchzufiihren,

oder die [2], um sich die weiteren Optionen

anzuhdren.

Hinweis:

® Wenn Sie nicht innerhalb von 10 Sekunden
nach Aufforderung der Sprachbedienerfiihrung
eine Wahltaste driicken, trennt das Gerat das
Gesprach.

Ferneingaben

Sie konnen die Wahltasten driicken, um auf
bestimmte Anrufbeantworterfunktionen zuzugreifen,
ohne die Aufforderung der Sprachbedienerfiihrung
abwarten zu missen.

Fernaktivierung des
Anrufbeantworters

1 Wahlen Sie Ihre Rufnummer von einem
Telefon mit Tonwahl.

2 Lassen Sie das Telefon 10 Mal klingeln.
® Ein langer Piepton ist zu horen.

3 Geben Sie den Femabfrage-Zugriffscode
innerhalb von 10 Sekunden nach dem langen
Piepton ein.
® Der Ansagetext wird wiedergegeben.
® Sie kénnen entweder auflegen oder lhren

Fernabfrage-Zugriffscode erneut eingeben
und die Fernabfrage beginnen (Seite 50).

Anrufbeantworter-Einstellung
en

Mithoren von Anrufen

*1  Wenn Sie diese Taste innerhalb von 5
Sekunden nach Beginn der Nachricht
driicken, wird die vorherige Nachricht
wiedergegeben.

Taste | Betrieb
o Nachricht wiederhol Wahrend ein Anrufer eine Nachricht hinterlasst,
af;h richt wie Vsr olen 1 konnen Sie den Anruf Uber den Lautsprecher des
(wéhrend der Wiedergabe) Mobilteils mithdren. Zum Einstellen der
2] Nachricht tiberspringen Freisprech-Lautstarke driicken Sie wiederholt [+]
(wéhrend der Wiedergabe) oder [=]. Sie konnen den Anruf entgegennehmen,
@ Neue Nachrichten wiedergeben indem Sie auf [“*~\/%] am Mobilteil driicken. Sie
- - kénnen das Mithéren von Anrufen fiir jedes
H Alle Nachrichten wiedergeben Mobilteil einstellen. Die Standardeinstellung ist
[6] Ansagetext wiedergeben “Ein”.
Ansagetext aufzeichnen 1 [[E)] (rechte Soft-Taste) EIBIAI0]
6] Aufzeichnung beenden 2 [A]: Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung.
Wiedergabe beenden > [0K] > [T']
[0 Anrufbeantworter ausschalten
@ | Laufende Nachricht Idschen Anzahl der Rufsignale, bevor das
Bl | Alle Nachrichten I8schen Gerét einen Anruf entgegennimmt
Bd[6] | Zuricksetzen des Gerates auf den vor- Sie kénnen die Anzahl der Rufténe “Anzahl
ab aufgezeichneten Ansagetext (wah- Rufténe” dndern, die ertdnen, bevor das Gerat
rend der Wiedergabe des Ansagetextes) einen Anruf entgegennimmt. Sie kdnnen 2 bis 7
BI[# | Fernabfrage beenden Rufténe oder “Automatisch” wahlen.
(oder auflegen) Die Standardeinstellung ist “4 Rufzahl”.

“Automatisch”: Der Anrufbeantworter nimmt den
Anruf nach dem 2. Rufton an, wenn neue
Nachrichten aufgezeichnet wurden, oder nach dem
5. Rufton, wenn keine neuen Nachrichten vorliegen.
Wenn Sie Ihr Telefon von extern anrufen, um neue
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Nachrichten abzuhéren (Seite 50), wissen Sie nach
dem 3. Rufton, dass keine neuen Nachrichten
vorliegen. Sie kénnen dann auflegen, ohne dass
Gebdihren fiir diesen Anruf entstehen.

1 [EH) (rechte Soft-Taste) ERI[AI[]

2 [A): Wahlen Sie die gewtinschte Einstellung.
> [0K] > [T

Aufzeichnungszeit des Anrufers

Sie kénnen die maximale Aufzeichnungszeit fir
Nachrichten andern, die jedem Anrufer erlaubt ist.
Die Standardeinstellung ist “3 Minuten”.

1 [[)] (rechte Soft-Taste) [FE][0I[E]

2 [A): Wahlen Sie die gewtinschte Einstellung.
- [0K] > [T

Auswahl von “Nur Begrii8.”

Sie kdnnen “Nur BegriiB.” auswahlen, so dass
Anrufer mit einem Ansagetext begriitt, aber keine
Nachrichten aufgezeichnet werden.

Wahlen Sie “Nur Begrii8.” in Schritt 2 auf
“Aufzeichnungszeit des Anrufers”, Seite 52.
Hinweis:

® \Wenn Sie “Nur BegriiB.” wahlen:

— Wenn Sie keinen eigenen Ansagetext fiir die
Einstellung “Nur BegriiR.” aufzeichnen, spielt
das Gerat einen vorab aufgezeichneten
Ansagetext ab, in dem die Anrufer gebeten
werden, spater erneut anzurufen.

— Wenn Sie Ihren eigenen Ansagetext
verwenden, zeichnen Sie den Ansagetext flir
die Einstellung “Nur BegriiR.” auf, in dem die
Anrufer gebeten werden, spater erneut
anzurufen (Seite 46).
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-
Mailbox-Dienst

Zusétzlich zum Anrufbeantworter kann auch ein Mailbox-Dienst Ihres Telefondienstanbieters

verfiigbar sein. Die Mailbox ist ein Anrufbeantwortungsdienst, der mdglicherweise von Ihrem

Telefondienstanbieter angeboten wird. Dieser Dienst kann auch Anrufe aufzeichnen, wenn Sie nicht ans

Telefon gehen kdnnen oder gerade telefonieren. Nachrichten werden im System der Telefongesellschaft

und nicht auf dem Anrufbeantworter des Gerats aufgezeichnet.

® Wenn Sie statt des Anrufbeantworters des Geréts lieber den Mailbox-Dienst verwenden mochten,
deaktivieren Sie den Anrufbeantworter (Seite 46).

Wenn sowohl der Anrufbeantworter des Geréts als auch der Mailbox-Dienst aktiviert sind, zeichnet

dasjenige System den Anruf auf, das nach kiirzerer Klingeldauer aktiviert wird.

Beispiel:

Wenn der Anrufbeantworter des Geréts auf 4 mal Klingeln (Seite 51) eingestellt ist und das Mailbox-System

Ihrer Telefongesellschaft auf 6 mal Klingeln eingestellt ist (fragen Sie lhren Anbieter), zeichnet der

Anrufbeantworter des Gerats als erster den eingehenden Anruf auf.

Wenn Sie neue Nachrichten erhalten haben, wird pq auf dem Mobilteil angezeigt, falls der Anzeigedienst fiir

Nachrichten verfiigbar ist. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen zu diesem Dienst an lhren
Telefondienstanbieter.

Wichtig:
® \Wenn @ auch nach dem Abhéren der neuen Nachrichten im Display angezeigt wird, blenden Sie sie
aus, indem Sie [[EH] 2 Sekunden lang driicken.

]
Zeicheneingabe

Die Wahltasten dienen zur Eingabe von Zeichen und Nummern. Jeder Wahltaste sind mehrere Zeichen

zugewiesen. Je nach Zeicheneingabemodus kénnen andere Zeichen eingegeben werden (Seite 53).

— Driicken Sie [«] oder [»], um den Cursor nach links oder nach rechts zu bewegen.

— Driicken Sie die Wahltasten, um Zeichen und Nummern einzugeben.

— Drlicken Sie [C], um das/die durch den Cursor markierte Zeichen/Ziffer zu l6schen. Halten Sie [C]
gedriickt, um alle Zeichen oder Nummern zu I6schen.

— Driicken Sie [¥] (A—>a), um zwischen Klein- und GroRbuchstaben umzuschalten.

— Wenn Sie ein weiteres Zeichen auf derselben Wahltaste eingeben mdchten, driicken Sie [»], um den
Cursor an die nachste Stelle zu bewegen, und dann die entsprechende Wahitaste.

— Wenn Sie innerhalb von 2 Sekunden nach der Eingabe eines Zeichens keine Wahltaste driicken, wird
das Zeichen fixiert und der Cursor wird an die nachste Stelle verschoben.

Zeicheneingabemodi

Als Zeicheneingabemodi stehen Alphabet (ABC), Numerisch (0 - 9), Griechisch (ABI7), Erweitert 1 (AAA),
Erweitert 2 (SS§8) und Kyrillisch (ABB) zur Verfiigung. Mit Ausnahme von Numerisch kénnen Sie in diesen
Eingabemodi das Zeichen, das eingegeben werden soll, durch wiederholtes Driicken der entsprechenden
Wahltaste auswahlen.

Wenn auf dem Gerét die Anzeige fiir die Zeicheneingabe erscheint:
[#] = [4]: Wahlen Sie einen Zeicheneingabemodus. = [OK]

Hinweis:
® _ stehtin den nachfolgenden Tabellen fiir ein Leerzeichen.
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Alphabetische Zeichentabelle (ABC)

o | [0 | [2] | (3] [5] [z] | [8] | [9]

=0 #& (|ABC|DEF|GHI|JKL|MNO|PQR|TUV
)k, -|2 3 4 5 6 S7 8 Z9
/1 abc |def ghi [jklI mno (pgrs|{tuv |wxy
2 3 4 5 6 7 8 z9

Numerischer Eingabetabelle (0 - 9)

o] | ] | [2] | 3]

"=
[er]
[=]
R
2

0 1 2 3

Griechische Zeichentabelle (ABI)

o] | 41 | [2] | 3] [5] | [6] | [7I

=0 #& (|ABT|AEZ|H
) -2 3 4

o]
P
=
o Z
1
(]
ju

~ %

1

Zeichentabelle fiir Erweitert 1 (AAA)

[o] | 1] [4] | [5] | [6]

-0 |#& (|AAA|DEE|GGH|JKL|{MNNIPQR|TUU|W
)k, - |[AAA|EEE|ITIIT |5 00O0[ssBlULU|YYZ
/1 |AEB|EF3|iTil 60606|7 ovs

cG2 4 06
aad|deé|gdgh|jkI5|mnA|lpgrs|tul |wWx
daa|eéeée|iiil 006 |sB7 |ull|yyz
deb|ef3|iTii 686 avse|o9
cg?2 4 o6

® Folgendes wird sowohl firr die Schreibweise mit GroB- als auch mit Kleinbuchstaben verwendet:
oWy
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Zeichentabelle fiir Erweitert 2 (S§S)

ol | [1] | [2] | [3] | [4] | [5] | [6] [9]
-0 |#& (|AAAIDDE|GHI|JKL|MNNIPQR|TTU|WXY
)%, -|ABC|EEE| 4 e [NOO|RRS|UUU|VYZ
/1 CC2|F3 5 606e6|S$SS7|uve|zzz
9
adéad |dde|ghii|ljkltmnN|pgr|ttu|wxy
Abc |eE& |4 LL5 |Aoo|RIis|UUG|YyzZ
cCC2|f3 666 |SS8S7|ave|z2zz7
9

® Folgendes wird sowohl firr die Schreibweise mit GroB- als auch mit Kleinbuchstaben verwendet:
ACCELLLNRSSuyzz27

Kyrillische Zeichentabelle (ABB)

[o] | [A] | [2] | [3] [5] | [6] [9]
HO_I_‘#&’(AEB,ElEN( MNKIMHO|PCT|oXLU| WLW b3t
Ll *, -|r 3 n n y Y bbl A
y /1 2 3 4 5 6 7 8 9
Fehlermeldungen
Display-Meldung Ursache/Losung
BS kein Strom'! ® Priifen Sie, ob das Netzteil der Basisstation mit dem Gerat und der
oder Steckdose richtig verbunden ist.
Keine Verbindung ® Die Verbindung des Mobilteils mit der Basisstation ist abgebrochen.
Basis-Netzteil Bringen Sie das Mobilteil naher an die Basisstation heran und wieder-
wieder anschl. holen Sie den Vorgang.
® Ziehen Sie das Netzteil der Basisstation heraus, um das Gerat zuriick-
zusetzen. SchlieRen Sie das Netzteil wieder an und versuchen Sie
es erneut.
® Die Registrierung des Mobilteils wurde méglicherweise geldscht. Re-
gistrieren Sie das Mobilteil erneut (Seite 41).
Telefonverb. ® Das mitgelieferte Telefonkabel wurde noch nicht oder nicht ordnungs-
priifen gemal angeschlossen. Priifen Sie die Anschlisse (Seite 10).
Priifung lauft ® Die automatische Anrufsperrfunktion ist aktiviert. Wiederholen Sie
den Vorgang spater.
Fehler ® Die Aufzeichnung war zu kurz. Wiederholen Sie den Vorgang.
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Display-Meldung Ursache/Ldsung
Speicher voll ® Der Telefonbuchspeicher ist voll. Léschen Sie unerwlinschte Eintra-
ge (Seite 27).
® Der Speicher der Sperrliste ist voll. Ldschen Sie unerwiinschte Eintra-
ge (Seite 22).

® Die maximale Anzahl der fir das Mobilteil registrierbaren Basisstatio-
nen (4) wurde erreicht. Ldschen Sie nicht verwendete Basisstations-
registrierungen am Mobilteil (Seite 42).

Akkus ® Es wurden die falschen Akkus, wie beispielsweise Alkali- oder Man-

benutzen gan-Batterien, eingesetzt. Verwenden Sie nur die auf Seite 4, 7 ge-
nannten Ni-MH-Akkus.

Bitte die ® Sie missen sich fiir die Nutzung des Leistungsmerkmals Anruferan-

Rufnr. Anzeige zeige (CLIP) angemeldet haben. Sobald Sie Anruferinformationen

bestellen ! empfangen, nachdem Sie sich fiir die Nutzung des Leistungsmerk-

mals Anruferanzeige (CLIP) angemeldet haben, wird diese Meldung
nicht mehr angezeigt.

*1  “BS” in der Display-Meldung steht fiir Basisstation.

"
Fehlerbehebung

Sollten Sie noch immer Probleme haben, nachdem Sie die Anweisungen in diesem Abschnitt befolgt haben,
ziehen Sie das Netzteil der Basisstation ab und schalten das Mobilteil aus, schlieen Sie das Netzteil der
Basisstation dann wieder an und schalten Sie das Mobilteil wieder ein.

Allgemeine Verwendung

Problem Ursache/Losung
Das Mobilteil schaltet sich ® Legen Sie das Mobilteil auf die Basisstation oder das Ladegeréat, um
selbst nach dem Einsetzen das Mobilteil einzuschalten.

geladener Akkus nicht ein.

Das Gerat funktioniert nicht. Stellen Sie sicher, dass die Akkus korrekt eingesetzt sind (Seite 10).

Laden Sie die Akkus vollstandig auf (Seite 11).

Priifen Sie die Anschliisse (Seite 10).

Ziehen Sie das Netzteil der Basisstation heraus, um das Gerat zuriick-

zusetzen, und schalten Sie das Mobilteil aus. SchlieRen Sie das Netz-

teil wieder an, schalten Sie das Mobilteil ein und wiederholen Sie den

Vorgang.

® Das Mobilteil ist nicht am Basisgerét registriert. Registrieren Sie das
Mobilteil (Seite 41).
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Problem

Ursache/Losung

Das Mobilteil-Display ist leer
oder dunkel.

® Das Mobilteil befindet sich im Bildschirmschoner-Modus (Seite 15).
Sie kénnen das Mobilteil-Display folgendermalien wieder aktivieren:
- Indem Sie wahrend eines Gesprachs [ V] driicken.
— Anderenfalls driicken Sie eine beliebige Wahltaste.

® “Licht bei Laden” ist wahrend des Ladevorgangs auf “Aus” ge-
stellt. Verandern Sie diese Einstellung (Seite 34).

® Das Mobilteil ist nicht eingeschaltet. Schalten Sie das Gerét ein (Sei-
te 15).

Es ist kein Wahlton zu horen.

® Achten Sie darauf, die mitgelieferte Telefonanschlussschnur zu ver-
wenden. lhre alte Telefonanschlussschnur ist moglicherweise anders
verdrahtet.

® Das Netzteil der Basisstation oder das Telefonkabel sind nicht ange-
schlossen. Priifen Sie die Anschlisse.

® Trennen Sie das Gerat von der Telefonleitung und schlieRen Sie ein
Telefon an, von dem bekannt ist, dass es einwandfrei funktioniert.
Wenn (ber dieses Telefon einwandfreier Betrieb moglich ist, wenden
Sie sich an den Kundendienst, um das Gerat reparieren zu lassen. Ist
Uber dieses Telefon kein einwandfreier Betrieb mdglich, wenden Sie
sich an Ihren Telefondienstanbieter.

Das Basisgerat erzeugt Sig-
nalténe.

® Es wurden neue Nachrichten aufgezeichnet. Horen Sie die neuen
Nachrichten ab (Seite 47).

Das Mobilteil-Display beginnt
den Betrieb automatisch.

® Der Demonstrationsmodus ist aktiviert. Um den Demonstrationsmo-
dus auszuschalten:

(T] > (] BEEIE - [4]: “Aus” - [OK]

Es ertont eine Fehlermel-
dung, wenn ich Tasten auf
der Basisstation driicke.

® Die automatische Anrufsperre wird eingestellt. Wiederholen Sie den
Vorgang spater.

Das Gerat gibt nicht die ange-

® |n den folgenden Fallen verringert sich die Anzahl der Klingelténe um

gebene Anzahl von Klingelt- 1:
nen aus. — der erste Klingelton wird ausgeschaltet (“Aus”) (Seite 33)
— die automatische Anrufsperre ist auf “Sperren” (Seite 23) einge-
stellt
Meniiliste
Problem Ursache/Losung

Das Display ist auf eine Spra-
che eingestellt, die ich nicht
lesen kann.

o Andern Sie die Display-Sprache (Seite 15).

Der Eco-Modus lasst sich
nicht aktivieren.

® Der Eco-Modus kann nicht aktiviert werden, wenn der Repeater-Mo-
dus auf “Ein” eingestellt ist. Stellen Sie den Repeater-Modus bei Be-
darf auf “Aus” (Seite 42).
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Problem

Ursache/Losung

Ich kann kein Mobilteil an der
Basisstation registrieren.

® Die maximale Anzahl der firr das Mobilteil registrierbaren Basisstatio-
nen (4) wurde erreicht. Ldschen Sie nicht verwendete Basisstationsre-
gistrierungen am Mobilteil (Seite 42).

Die maximale Anzahl der fiir die Basisstation registrierbaren Mobiltei-
le (6) wurde erreicht. Léschen Sie nicht verwendete Mobilteilregistrie-
rungen an der Basisstation (Seite 42).

Sie haben die falsche PIN eingegeben. Wenn Sie die PIN vergessen
haben, siehe “Ich habe die PIN vergessen.” (Seite 58).

Ich habe die PIN vergessen.

Andern Sie die PIN wie folgt.

1 [[)] (rechte Soft-Taste) FAEIZ]

¥ZO0[

Geben Sie die neue 4-stellige Basisstations-PIN ein. - [OK]

2
3
4 [4]“3a” > [OK] > [T]

Aufladen des Akkus

Problem

Ursache/Losung

Das Mobilteil gibt Signalténe
ab und/oder ] blinkt.

® Der Akku ist fast leer. Laden Sie die Akkus vollstandig auf (Seite 11).

Ich habe die Akkus vollstan-

dig geladen, aber

— [=] blinkt jedoch weiterhin
oder

— die Betriebszeit scheint
dennoch kirzer zu sein.

® Reinigen Sie die Pole der Akkus (), ©) und die Kontakte des Ge-
rats mit einem trockenen Tuch und laden Sie erneut.
® Die Akkus mussen ausgewechselt werden (Seite 10).

Anrufen/Beantworten von

Anrufen, Interngesprache

Problem

Ursache/Losung

¥ wird angezeigt.

® Das Mobilteil ist zu weit von der Basisstation entfernt. Bringen Sie es
néher an die Basisstation heran.

® Das Netzteil der Basisstation ist nicht richtig angeschlossen. Schlie-
Ren Sie das Netzteil erneut an die Basisstation an.

® Das Mobilteil ist nicht fir die Basisstation registriert. Registrieren Sie
es (Seite 41).

® Durch das Aktivieren des Eco-Modus verringert sich die Reichweite
der Basisstation im Standby-Modus. Deaktivieren Sie den Eco-Modus
bei Bedarf (Seite 16).
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Problem

Ursache/Losung

Gerausche vorhanden, Ton
geht vorlibergehend weg.

® Sie verwenden das Mobilteil oder die Basisstation in einer Umgebung
mit hoher elektrischer Interferenz. Verandern Sie die Position der Ba-
sisstation, und verwenden Sie das Mobilteil in gréRerer Distanz zu
den Storquellen.

® Bringen Sie das Mobilteil néher an die Basisstation heran.

® \Wenn Sie einen DSL/ADSL-Dienst nutzen, empfehlen wir, einen DSL/
ADSL-Filter zwischen der Basisstation und der Telefonbuchse anzu-
schlieRen. Einzelheiten erfahren Sie bei Inrem DSL/ADSL-Provider.

Die Tonqualitat scheint abzu-
nehmen.

® Sie haben ein nicht empfohlenes Mobilteil registriert (Seite 4). Eine kla-
re Tonqualitat ist nur dann méglich, wenn Sie das gelieferte bzw. emp-
fohlene Mobilteil registrieren.

Das Mobilteil klingelt nicht.

® Der Rufton ist ausgeschaltet. Passen Sie die Ruftonlautstérke an (Sei-
te 18, 33).

® Der Nicht-Stéren Modus ist aktiviert. Schalten Sie diese aus (Sei-
te 37).

® Mit einem in mehreren Basisstationen registrierten Mobilteil ist der Auf-
bau von aus- oder eingehenden Anrufen oder die Kommunikation mit
der Basisstation unter den folgenden Bedingungen ggf. nicht moglich.
— Eco-Modus ist auf “ECO Plus” eingestellt (Seite 16).
— Basisstationsauswahl ist auf “Automatisch” eingestellt (Sei-

te 35).

Legen Sie in diesem Fall das Mobilteil neben die Basisstation und &n-
dern Sie die Einstellung auf “ECO” oder “Aus”. Fir jede Basisstation
wiederholen.

Die Basisstation klingelt nicht.

® Der Rufton ist ausgeschaltet. Passen Sie die Ruftonlautstérke an (Sei-
te 18, 33).

Ich kann keine Anrufe tatigen.

® Sie haben eine wahlkontrollierte Rufnummer gewahlt (Seite 40).
® Die Tastensperre ist aktiviert. Schalten Sie diese aus (Seite 20).

Anruferanzeige (CLIP)

Problem

Ursache/Losung

Es werden keine Anruferda-
ten angezeigt.

® Sie missen sich fir die Nutzung des Leistungsmerkmals Anruferan-
zeige (CLIP) angemeldet haben. Einzelheiten erfahren Sie bei lhrem
Telefondienstanbieter.

® Wenn Ihr Gerat mit anderen Telefongeraten verbunden ist, trennen
Sie die Verbindungen und schlieRen Sie das Gerat direkt an die Buch-
se in der Wand an.

® \Wenn Sie einen DSL/ADSL-Dienst nutzen, empfehlen wir, einen DSL/
ADSL-Filter zwischen der Basisstation und der Telefonbuchse anzu-
schlieRen. Einzelheiten erfahren Sie bei Ihrem DSL/ADSL-Provider.

® Mdoglicherweise wird |hr Gerat durch andere Telefongeréte gestort.
Trennen Sie die anderen Geréte und versuchen Sie es erneut.

Die Anruferinformationen wer-
den verspatet angezeigt.

® Abhangig von Ihrem Telefondienstanbieter werden die Anruferdaten
erst beim 2. Klingeln oder spater auf dem Geréat angezeigt. Stellen Sie
den ersten Klingelton auf “Aus” (Seite 33).

® Bringen Sie das Mobilteil ndher an die Basisstation heran.
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Problem

Ursache/Losung

Die Uhrzeit auf dem Gerat ist
falsch.

® Die Uhrzeit wird durch falsche Zeitinformationen der eingehenden An-
ruferanzeige (CLIP) gedndert. Stellen Sie die Zeiteinstellung
auf “Manuell” (Aus) (Seite 33).

Anrufbeantworter
Problem Ursache/Losung
Das Gerétzeichnetkeine neu- | ® Der Anrufbeantworter ist ausgeschaltet. Schalten Sie die Funktion ein
en Nachrichten auf. (Seite 46).
® Der Nachrichtenspeicher ist voll. Ldschen Sie unerwiinschte Nachrich-
ten (Seite 47).

® Die Aufzeichnungszeit ist auf “Nur BegriiB.” eingestellt. Verdndern
Sie diese Einstellung (Seite 52).

® Mdoglicherweise antwortet der Mailboxdienst Ihres Telefondienstanbie-
ters schon, bevor der Anrufbeantworter des Geréts die Anrufe anneh-
men kann. Verringern Sie in den Geréateeinstellungen die Anzahl der
Rufténe (Seite 51) oder wenden Sie sich an Ihren Telefondienstanbie-
ter.

® Der Anrufbeantworter nimmt keine eingehenden Anrufe an, solange
mit anderen Geréaten, wie z. B. Mobilteile, Anrufe gefiihrt werden.

Der Anrufbeantworter lasst
sich nicht fernbedienen.

® Der Fernabfrage-Zugriffscode ist nicht eingestellt. Stellen Sie den Fern-
abfrage-Zugriffscode ein (Seite 50).

® Sie geben den falschen Fernbediencode ein. Wenn Sie lhren Fernbe-
diencode vergessen haben, éffnen Sie die Fernbediencode-Einstel-
lung, um lhren aktuellen Code zu Uberpriifen (Seite 50).

® Der Anrufbeantworter ist ausgeschaltet. Schalten Sie die Funktion ein
(Seite 51).

Schaden durch Fliissigkeit

Problem

Ursache/Losung

Flissigkeit oder Feuchtigkeit
ist in das Mobilteil/die Basis-
station eingedrungen.

® Ziehen Sie das Netzteil und das Telefonkabel von der Basisstation
ab. Nehmen Sie die Akkus aus dem Mobilteil heraus und lassen Sie
sie mindestens 3 Tage trocknen. Nachdem das Mobilteil/die Basissta-
tion vollstandig getrocknet sind, schliefen Sie das Netzteil und das Te-
lefonkabel wieder an. Setzen Sie die Akkus ein und laden Sie sie vor
der Verwendung vollstandig auf. Wenn sich das Gerat nicht einwand-
frei betreiben lasst, wenden Sie sich an ein autorisiertes Service-Cen-
ter.

Vorsicht:

® Um dauerhafte Schaden zu vermeiden, diirfen Sie den Trocknungsprozess nicht mithilfe einer Mikrowelle

beschleunigen.
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Garantieinformation

Fir Ihr Produkt gilt die Panasonic Garantie.

Eine Kopie der Garantie Bedingungen erhalten Sie auf Anfrage uber:
- lhren Handler, bei dem Sie Ihr Gerét gekauft haben
- die Website: www.panasonic.de

Achtung: Bitte bewahren Sie Ihren Kaufbeleg auf.
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Privatfunktion: 35
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Zusatzliche Basisstationen: 41
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WICHTIG!

Wenn |hr Produkt nicht ordnungsgemag funktioniert...

@ SchlieBen Sie das Netzteil erneut an die Basisstation an.

@ Uberpriifen Sie, ob das Telefonkabel angeschlossen ist.

(® Verwenden Sie wiederaufladbare Ni-MH-Akkus.
(Alkali-/Mangan-/Ni-Cd-Batterien kdnnen NICHT verwendet werden.)

@ Lesen Sie die Seite zur Fehlerbehebung in der Bedienungsanleitung.

g

Wenn die Probleme weiterhin bestehen, lesen Sie bitte die FAQs
oder kontaktieren Sie die Panasonic-Hotline.

Diese finden Sie auf unsere Website www.panasonic.de

im Bereich "Support".

‘ Kaufen Sie online auf unserem eShop: https://www.panasonic.eu/eshops.html

Vertrieb:

Panasonic Deutschland

eine Division der

Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg

Panasonic Corporation

1006, Oaza Kadoma, Kadoma-shi, Osaka 571-8501, Japan
http://www.panasonic.com

© Panasonic Corporation 2019

PNQP1444ZA PP0119AMO



	Inhalt
	Einführung
	Modell-Ausführung
	Zubehör-Informationen
	Allgemeine Informationen
	Grafische Symbole an Betriebsmitteln und ihre Beschreibung

	Wichtige Informationen
	Für Ihre Sicherheit
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Für eine optimale Leistung
	Weitere Hinweise
	Technische Daten

	Erste Schritte
	Einrichtung
	Bedienelemente
	Display-Symbole
	Ein-/Ausschalten des Geräts
	Spracheinstellung
	Datum & Zeit
	Aufzeichnen Ihres Ansagetextes
	Sonstige Einstellungen

	Anrufe entgegennehmen
	Anrufen
	Anrufe entgegennehmen
	Nützliche Funktionen während eines Gesprächs
	Interngespräche
	Tastensperre

	Störende Anrufe sperren
	Störende Anrufe sperren
	Speichern unerwünschter Anrufer

	Automatische Anrufsperre
	Automatische Anrufsperre

	Telefonbuch
	Telefonbuch
	Schnellwählfunktion/Wahlwiederholung

	Programmierung
	Menüliste
	Alarm
	Nicht-Stören Modus
	Babyphone
	Weitere Programmierung
	Registrieren von Geräten

	Leistungsmerkmal Anruferanzeige (CLIP)
	Verwenden des Leistungsmerkmals Anruferanzeige (CLIP)
	Anruferliste

	Anrufbeantworter
	Anrufbeantworter
	Aktivierung/Deaktivierung des Anrufbeantworters
	Ansagetext
	Abhören von Nachrichten
	Erweiterte Hinweisfunktionen auf neue Nachrichten
	Fernabfrage
	Anrufbeantworter-Einstellungen

	Nützliche Informationen
	Mailbox-Dienst
	Zeicheneingabe
	Fehlermeldungen
	Fehlerbehebung
	Garantieinformation

	Index
	Index


